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Bapen bei Hindenburg Lrankreichs Lein 


Ihe Reber bereits geſtern meldeten, iſt der deut⸗ 
wieder ichspräfddent, Herr von Hindenburg 
aufe Berlin eingetroffen und er hat noch im 
Orten es Vormittags den Reichskanzler zum 
im Palaiepfangen. Herr von Papen erſchien 


harpan > gegen %12 Uhr, und nach feinem ein⸗ 
Miniter an erſchien der Reichsaußen⸗ 

; FJretherr von Neurath zum Vortrag. 
diemrig Preihungen mit dem e ſind Die N der franzöſiſchen Antwort 
tet nur na > s 2 8 a es verlau⸗ gun een (de en en som oe Al 
wie gr D ſich alles in dem Rahmen abipielte AR 
men alió in Neudeck, daß aljo volltom: abinett nunmehr feſtgelegt worden ſind, wird 


in unterrichteten Kreiſen für 1 p Frei⸗ 


bräfdenter dereinſtimmung mit dem Reichs⸗ ontag jrü 


K Pe herrſche. 
Mit de eichskanzler ſprach dann am Nachmittag 
‚Das Gejo 


er⸗ 


etzigen Reichstagspräſidenten Göring. 
| räch ging hauptſächlich um die teni 
ik bei Wereitungen für die Montagsſitzung. Es 
Monte, en bisherigen Maßnahmen geblieben. 
Erklär nachmittag wird der Reichskanzler ſeine 
dert S abgeben, daraufhin wird ſich das Haus 
Stamme on und die Beſprechungen des Pro⸗ 
es werd Dienstag beginnen. Ob 


= 


erden am 
wann d uflöſung des Reichstages kommt und 
Q nja as der Fall fein wird, das läßt ſich erft 
Beſuch ang der kommenden Woche überſehen. Der 
es Reichstagspräſidiums beim Reichsprä⸗ 
ie 3 freilich keinerlei Entſcheidungen 
1 Menu nen, weil der Reichstagspräſident ja 
u Reiten lika nicht unter politiſche Einflußnahme 
n e N. Die letzte Rede Hitlers, die ſich ſehr 
5 bereit og das jetzige Kabinett wendet, ſcheint 
du haben ie Entſcheidung vorwärts getrieben 
die e aß eine Einigung mit dem Zentrum, 
Als aus fta tige Regierung evtl. zu tolerieren, 
chtsloſe Hoffnung erſcheint. 
N u Lerlin, 9 * x 
TTA September. Der Reichstag wird am 
u zuſammentreten, um die Regierungs- 


992 € Beſchl Iler Si t 
Wird zur Fin gen pinehmen, Seine Auflöſung Dar gerjaes ab eändert werden. e 
e nächſter Woche erwartet. Aber ſelbſt im Falle einer Reviſion der mili⸗ 


täriſchen Beſtimmungen des Verſailler Vertrages 
durch alle Signatarmächte, jo argumentiert man 
in Paxis weiter, könne el von einer einſeiti⸗ 
en Aufrüſtung Deutſchlands die Rede 
ein, ſondern nur von einer allgemeinen 


Reichstagspräfidium ; 

lin beim Reichspräſidenten 
des Rei September. Der angekündigte Be» 
— chstagspräfidiums erfolgte heute vor- 
vor der angeſagten Zeit kurz nach 


% ti brüjtung. Eine Reduktion der franzöſiſchen 
Bin 6 ae Inh 3 Süftungen aber könne nur bis zu Kir Aber 
Maß geptäfidente m zweiten gen erfolgen, das noch mit der nationalen Sicherheit 


n Eſſer, Graef und Rauch 


hatten. Göring wurde von den und mit der Erfüllung der im Völkerbundspakt 


inen ſehenen internationalen Verpflichtungen ver- 


vor 
em 


vor veröffentlichung der Antwort 
an Deutſchland 


Bereits vor Ka haben wir Nachrichten dieſer 
ic uffaſſung veröffentlicht, ſo daß dieſe 
politiſchen Argumente, die heute wiederkehren, 
nglands Sonderintereſſe beſtätigen. 


Diskuſſion 


London, 9. September. Mit der deutſchen 
Gleichberechtigungsforderung beſchäftigt ſich die 
engliſche Preſſe erneut. Das Blatt der 
eng iſchen Arbeiterpartei erklärt, Deutſchland 
habe FH 13 er vergeblich auf die Erfüllung 
des feierlichen Abrüſtungsverſpre⸗ 
gena feiner ehemaligen Kriegsgegner gewartet. 

s ſei nicht verwunderlich, daß Deutſch⸗ 
land angeſichts des langen Aufſchubs die Ge⸗ 
duld verliere. Weiter meldet das Blatt, daß 
der engliſche Außenminiſter ſeinen Erholungs⸗ 
aufenthalt in Schottland unterbrochen habe und 
zu einem kurzen Beſuch nach London kommen 
werde, um ſich mit dem Entwurf der franzöſi⸗ 
ſchen Antwort auf die deutſche Denkſchrift zu 
befaſſen. i 

in liberales engliſches Blatt erklärt, die 
deutſche Forderung bezwecke nicht Rüſtungs⸗ 


immer mehr 


gleichheit, ſondern gleiche Rechtsſtel⸗ 
Fu ng. Die Berechtigung dieſer deutſchen Forde⸗ 
run hr eiten. Ein konſer⸗ 


ſei nicht 755 be 


eine große Nation 
j ihrer rechtlichen 
Stellung zurückgeſetzt werden könne. 


„Aber die bekannte deutſche Gleichberechti⸗ 


ungs forderung, jo behauptet das schrie 
Blatt weiter, fei jetzt in einer Form vorgebracht 
worden, die zu einer Kriſe I a könne. Das 
einfachſte Mittel, die deutſche Forderung, 
oweit ſie berechtigt bleibt, ju befriedigen, fei eine 

ereinbarung weſentlicher. Abrüſtungs⸗ 
maßnahmen, die von der Welt erwartet 
würden. Dieſe Maßnahmen, ſo ſchließt das kon⸗ 
e engliſche Blatt, lägen im Intereſ ſe 

er Zipiliſation und ſollten erreichbar ſein 
ohne Rückſicht auf die Beſchwerden Deutſch⸗ 
lands oder een anderen Landes. 

Weiter glaubt der römiſche Korreſpondent eines 


n Neugieri i i ; A h 
8 gierigen, die den Bürgerſteig an ar fei. Mit dieſem Fragenkomplex fei nun and li t 

. %%% Konferenn Pe deuari oy nor peonon Blattes, eine 
wied, 10 Mi ſchen Heil rufen begrüßt. Be: It Auf Grund dieſer Argumentation gelangt politik ankündigen zu können. Der engliſche 
t abgefahten nach 119% Uhr find die Herren dann der überwiegende Teil der franzöfiſchen afra behauptet, daß Italien ſich in Zu⸗ 
e ON Pa „ganz beſonders aber die Organe der ſozia⸗ kunft vom Völkerbund ne und zu dem 
Bi liſtiſchen und radikalen Linken, zu dem Schluß, Syſtem von Einzelbündniſſen zurüd- 
ndenbur fuhr durch Koni daß der deutſche Wunſch nach Gleichberechtigung kehren wolle, das vor dem Ariege beitan- 
N der 9 9 u ch onitz nicht auf dem Wege der Aufrüſtung, ſondern den habe. Die deutſche Gleichberechti⸗ 
dem pof at zum Donnerstag ijt nach Mel auf dem pees a der allgemeinen Abrüftungjgungsforderung, fo will der engliſche 
Salouniſcher Blätter im Tranſitzuge in ſei⸗ dies wieder nur im Rahmen einer eren Journaliſt ſchließlich wiſſen habe die nglij Te 
vä durch goen der Neichspräfident v. Hinden⸗ internationalen Friedens: und Sicherheits⸗Orga⸗ Ant erſtügzung des italienijden Mi- 
ten Aich um Se gefahren. Der Zug traf niſation, berückſichtigt werden könne. niſterpräſidenten und folle zum Prüf⸗ 
Die Dlenthalt ki Weiterfal 3 8 fort U d 0 [ d tein für ein weiteres Verbleiben Italiens im 

bene enhlahet des Heiden denten pollos ſich u ng an ..,o Nee gemati . geſgügtt 
K Jag M. Während des Hnfent Ites wurde | Nachdem wider Erwarten das 2 Kabi⸗ mit eine A 5 . cu 
Gen, Por — mehreren utzleuten bewacht. nett die N über die deutſchen Rüſtungs⸗ lonferen Hen derſon, die dieſer geſtern ges 
. e Abreſſe zeigte ſich Hindenburg am Lester 5 ER che . Mer Fund rem one [halten hat, Bon ſämtlichen engliſchen Blättern 

remierminiſter 

2 einmal Zeit zum Studium der Atzenbündel von wird die N TN „ hervorgehoben, 


der Inhalt 


N Drewa Bu 1 Ri 
i es Ha 14 15 d. Es t choc % kimme alas wen 
Sonden , M daß das X g ; en Ein 
ee ager i „Bes 
tag zung 5 di Mandſchurei⸗Frage die 
dec zer ch ouveräni-| Haß 
i itig Waf 
ater Einem zufolge igt 
Stimſon durchaus keine Ruft, fich in dieſe 
Bere „rein europäiſche“ Diskuſſion 
die or; ergänzenden Bericht aus Tokio, fallen. N 
ige Meldung in der Hauptſache be⸗ Die Vereinigten Staaten, jo nerlautet aus dem 
e er Bl Ee E ee 
` nführun n r und werden infolgedeſſen 
Ma licht Mandschurei k 
und dich 


wahrſcheinlichſte Folge eines franzöſiſchen Drän⸗ 
tert be, 
eld 


die 
Sand übrigen ſollte es China, Japan gens in Waſhington dürfte die jein, die ame⸗ 


er 
ar mer celle des Völkerbundes unmit⸗ 


0 e — — 
g 928 auf einen Eiſenbahnzug 
dunondon, an der Mandichurei 


nahme des 
planes nahelegt. 
Auch hier ſind Beſtrebungen im Gange, die 
deutſchen Forderungen als Druckmittel zu be⸗ 
nutzen, um die Franzoſen in den Rüſtungs⸗ 
‚9 ) fragen den engliſchen beſonderen Intereſſen 
t mas Ehardeptember. Einer Exchange⸗Mel⸗ zugänglich zu machen; man befürchtet nicht, ſon⸗ 
dug undſchur pen zufolge haben Aufſtändiſche an! dern man hofft, daß Deutſchland auch wieder 
ge Den Weſtbahn einen Eifenbahn: | U-Boote verlangen wird, damit England einen 

000 50 Paſſagiere gefangen genom- neuen Vorſtoß zur völligen Abſchaffung 
Säcke mit Poſt erbeutet. dieſer ibm fo unangenehmen Waffe machen kann. 


u 
me n une or I 


durch eine 9 desſelben nicht berührt. Die Koll 
9 


rilaniſche Regierung Frankreich nochmals die Anz | Ihe 
ooverſchen Abrüſtungs⸗ f 


daß die große ahr, die unter allen 
Umjtänden vermieden werden müſſe, ein 
Ausſcheiden . aus den kommen⸗ 
den Beratungen der rr ſei, und 
daß dieſer Gefahr nur be 

lönne, wenn durch energiſche Veſchlüſſe 
die Rüſtungen füämtlicher beteiligten Mächte 
leichmäßig n würden und 
adurch die deutſche Forderung gegenſtands⸗ 
los gemacht würde. i 


gegnet werden 


Herriot in ſchiefer Lage 


Der amtliche Bericht über den Kabinettsrat, 
der ſich mit dem deutſchen Gleichberechtigungsver⸗ 
uh 0 zu N sa en hatte, drückt fih Kr lato 
niſch aus. Er ſpricht davon, daß Herriot jeine 
n über die laufenden außenpolitiſchen 
Angelegenheiten unterrichtet hat. Um ſo lebhaf⸗ 
halbamtlich die jetzt veröffentlichte deut⸗ 
Aufzeichnung in der Preſſe erörtert. 

Miniſter eee iſt zweifellos in⸗ 
olge höchſteigenen Verſchuldens durch die erläu⸗ 
ternden Erklärungen des Miniſters des Aeußern 
von Neurath in eine ſchiefe, für einen Staats⸗ 
mann wenig beneidenswerte Lage 
raten. Die Halbamtliche Preſſe juht die Tatsache, 
daß unmittelbar nach den letzten Genfer Verhand⸗ 
lungen die deutſchen und franzöſiſchen Vertreter 
ausgemacht hatten, es ſollten möglichſt bald 
denen den beiden Regierungen über die Frage 

er militäriſchen Gleichberechtigung Verhand 


ter wir 


* 


ließe man ſich durchaus 


lungen eingeleitet werden, mit Still- 
Uh den zu übergehen. Dieſe Fa 2 
verleiht dem deutſchen Vorgehen vor dem Aus⸗ 
anz anderes Geſicht. Es iſt zu be⸗ 
dauern, daß in Unkenntnis dieſer Abmachung vor 
der Weltöffentlichteit und gerade auch vor der 
franzöſiſchen Oeffentlichkeit ſich ein etwas ſchiefer 
Eindruck von dem durch Sae den Iten 
Vorgehen feigen konnte. ie hal . — 
franzöſiſchen Blätter, allen voran der „Temps“, 
behaupten, um mit einem Hieb zu parieren, daß 
die deutſche Zumutun einer „vertraulichen 
Unterhaltung“ von ie MSh a Wants geweſen 
ei und einen Vorſtoß gegen das Lauſanner Kon⸗ 
ultativabkommen bedeute. 


Den franzöſiſchen Gegnern Herriots ift jedo 
die peinliche Stellung, Şie jetzt Herriot er 
jein eigenes Verhalten beziehen mußte, nicht ert 
angen. Der franzöſiſche Miniſterprä ent kann 
roh ſein, dal 2 0 0 das Parlament nicht tagt. 
Als ſchwerſter Vorwurf wird ihm von den 
Chauviniſten entgegengehalten, daß er fih — „die 
Wahrheit der deutſchen Behauptung vorausge⸗ 
ſetzt“ — überhaupt auf den Gedanken von Bers 
andlungen zu zweien eingelaſſen 
abe. Er werde darüber noch Aufklärun 
geben miten, h PA andere 1 3 — 
moraliſch unglei werer wieg er 
die Vertraulichkeit durchbro un. 
ng 


fand: ein 


wird weniger ſcharf zum Ausd bracht, 
aber in ſeiner verhandlungstaktiſchen Bcbeutu 
um ſo lebhafter empfunden. „ aa 
Die geſamte Preſſe fährt fort, auch nach Rennt- 
nis — I) die deutſche Serberung met 
en. Mam 


tigung als zur Wiederaufrüſtung henas: 
zuleſen und mit angeblichen deutſchen „ 
derungen die Engländer ge Deutſchland „ 
kund Berchelg⸗ O wid ORIG dene Fer 

n e. ſo wi iſch kei- 
neswegs N Aufhebung der im Verſailler Ber» 


feſtgeſetzten em Gebiet font f. tung 


heitenrecht ablehnen. s: ift kei is; 
daß aus naheliegenedn Gründen die Rechte der 
Minderheiten den Franzoſen von Ans 
jong an ein Dorn im Auge waren und da 
ſie bisher alles unterſtützt haben, um dieſes 

im Intereſſe ihrer europäiſchen Vaſallen, aber 
auch aus anderen, Do naheliegenden Gründen 
praktiſch zu unter höhlen. Beſonders hervor, 
gehoben werden die deutſchen Andeutungen von 
der Notwendigkeit einer aria ie diefe Weiſe 
ſucht Deutſchland die Vorteile rufsheere⸗ 
und der Dienſtpflicht zu vereinen. 


Ende dieſer Woche, am heutigen Freitag oder 
am a Sonnabend, i d 
von Lebrun ein Miniſterrat abgehalten wer⸗ 
den. (Es wird in Frankreich ſcharf unterſchieden 
Ben den weniger verbindlichen Beſprechungen 

r Minijter untereinander, dem foge- 
nannten Kabinettsrat, und den etwas 
feierlichen Regierungsberatungen unter dem 
Vorſitz des Staatsoberhauptes, ſog 
Miniſterrat.) Ob bei dieſer Gelegenheit die 
vorläufige Antwort auf den deutſchen Schritt 
fertiggeſtellt werden wird, darüber hört mer 
einſtweilen nichts Genaueres. Die ficht, die 
deutſche Anregung auf irgendeine Weiſe ver⸗ 

anden zu laſſen, beſteht ſo oder ſo weiter. 
n der Sen ſucht i 9 5 Veit dal bie 

jerung dienſtwillige Preſſe (das hei t 
65 e der großen Ar von einer 
in Berlin herrſchenden Nervoſität zu berit- 
ten, gleich als ob man nicht in Paris, ſondern 
dort das ſchlechtere Gewiſſen habe. Die öffent. 
liche Meinung in Frankreich wird irregeführt, 

—— 7 


die Frage der franzöſiſchen 
Schuldenzahlung an Amerika 


Paris, 9. September. Das „Echo de Paris“ 
glaubt, daß die franzöſiſche Regierung der am 
15. Dezember fällig werdenden Schuldenraten⸗ 
ahlung an Amerika nachzukommen beab⸗ 
chtige, jedoch nur hinſichtlich der Zinſen. 
Was die Kapitalzahlungen anbetreffe, ſo dürfte 
ſie von Artikel 2 des Mellon⸗Berenger⸗Abkom⸗ 
mens Gebrauch machen, der die Repogtierungs, 
möglichkeit vorſehe. 


Spanien 


Madrid, 9. September. In Spanien wird dai 
beſchlagnahmte Eigentum des Jeſuitenordens 
wohltätigen Zwecken zugeführt werden. Ein ent: 
ſprechendes Geſetz nahm geſtern das ſpaniſche Par⸗ 
lament an. Die Beſchlagnahme war je 1 ee 
anläßlich der Errichtung der Republik erfolgt. 
Weiter genehmigte das ſpaniſche Parlament die 
Beſchlagnahme des Grundbeſitzes aller derjenigen 
Ariſtokraten, die an den letzten monarchiſtiſche 
Aufſtandsverſuch beteiliat waren 


* 


Poſener Tagoblan = 


Die neue hillerrede 


Wir berichteten geſtern bereits kurz über eine 
geue Rede Hitlers im überfüllten Zirkus Krone 
in München. Wie die ergänzenden Meldungen 
von geſtern nachmittag — als unſere Zeitung 
bereits erſchienen war — Reale war die Rede 
ſehr ſcharf gegen die Regierung v. Papen 
gewendet, ja die Schärfe richtet ſich auch gegen 
den deutſchen Reichspräſidenten von Hindenburg. 
Die Blätter der Deutſchnationalen Volkspartei 
ebenſo die Blätter der Volkspartei, wie die „D. 
A. 3.“, wenden ſich ſcharf gegen die For: 
mulierungen Hitlers, und in der „D. 
A. 3.“ findet ſich fogar eine Ueberſchrift wie: 
„Unritterliche Oppoſition“. 

In der Rede hat ſich Hitler wiederum für das 
Legalitätsprinzißp erklärt, ſchon aus dem 
einfachen Grunde, weil ein Putſch nicht ſeinen 
politiſchen Zielen entſpräche. „Wir haben es 
nicht nötig im Jahre 1932 das zu tun, was wir 
1923 tun mußten!“ In der Frage des Beuthener 
Urteils ſagte er u. a.: „Wir lehnen die Tat ab 
und rücken auch von den Tätern ab — aber wir 
vergeſſen nicht die Kameradſchaft, die uns 
verbindet.“ In den weiteren Ausführungen hat 
Adolf Hitler folgende Erklärungen gemacht: 

Die Kräfte, die augenblicklich ſich gegen die 


Machtergreifung durch die Nationalſczialiſten 
einſetzten, gingen, wie Hitler fih. ausdrückte, auf 
ein Bündnis zwiſchen Jakob Goldſchmidt 


und Herrn v. Papen zurück. Die Juden hät⸗ 
te n noch immer, jo führte Hitler näher aus, fo- 
bald es ihnen ganz ſchlecht ginge, einige Adlige 
gefunden, die ſich mit ihrem Wappen zu mn 
trachteten, Hitler zeichnete das Kabinett v. Papen 
als eine Regierung des Standesdünkels. die das 
geiſtige Eigentum der NSDAP auszuplündern 
beſtrebt ſei, als eine Regierung von Greiſen 
und alten Exzellenzen, die wieder einen 
Klaſſenſtagt aufrichten wolle durch ein Wahlrecht, 
das eine Gleichheit der Staatsbürger nicht kenne. 
Die ſanfte Behandlung, die das Kabinett 
v. Papen zwei Monate lang von feiten der 
NSDa erfahren habe, habe dieſes zu dem 
Trugſchluß verleitet, daß es irgendeine Verbin⸗ 
dung zum Volke beſitze. Herr v. Papen könne 
davon überzeugt fein, daß auch nicht ein einziger 
Nationalfozlalſſt zu ihm überſchwenken werde, 
Wenn das Kabinett v. Papen ſeine Zuflucht zu 
Neuwahlen nehmen ſollte, dann freue i 
die he ſchon heute darauf, endlich wirklich 
eine zugkräftige Wahlparole zu beſitzen, um dem 
Volke zu zeigen, wer es wirklich ehrlich 
mit ihm meine. Die NSDAP werde wei- 
ter wachſen, bis ſie den letzten deutſchen Mann 
erfaßt habe. 
Ueber die Verhandlnugen mit dem Zentrum 
er vor 


habe er | 
un Safer gebracht, während die anderen ge: 
Pola en 


G de 
hat. Ich ſtrebe nur na A ührung. 


Mein großer Gegenſpieler, Reichspräſident v. 
Hindenburg, iſt heute 85 Jahre alt, und 
ich bin 43 Jahre alt und fühle mich ganz 
geſund. Mir wird auch nichts geſchehen, denn 
ich fühle deutlich, für welch große Aufgabe mich 
die Vorſehung auserſehen hat. Bis ich ein⸗ 
mal 85 Kaps alt bin, lebt Herr von 
Hindenburg ſchon lange nicht mehr. 

Wir vis auch die Zäheren, vor allem die 
Willensſtärkeren. Den Fehdehandſchuh nehme ich 
zuf, meine hochgeborenen Herren vom Herren⸗ 
klub. Wir greifen an und — den Kampf 
durch, und wir werden ſchon ſehen, auf wen die 
Nation hört!“ i ; 


Kleine Meldungen 


Breslau, 9. September. In dem Breslauer 
Landfriedensbruch⸗-Prozeß gegen 30 Reichsbanner⸗ 
leute und 2 S.⸗A.⸗Leute wurden 15 Reichsban⸗ 
nerleute wegen gefährlicher Körperverletzung zu 
je 4 Monaten Gefängnis verurteilt, die anderen 
Angeklagten freigeſprochen. 

* 


Hongkong, 9. September. In den ſüdweſtlichen 
Provinzen Chinas hat eine ſeparatiſtiſche Be⸗ 
wegung eingeſetzt. Es ſoll eine von Nanking 
unabhängige Regierung ins Leben gerufen werden. 

* è 


Paris, 9. September. Der für heute in Aus⸗ 
icht genommene Miniſterrat ift auf ſpäter ver- 
ſchoben worden. Der ſtellvertretende Kabinetts⸗ 
chef des Miniſterpräſidenten Marcel Ray hat 
ſich nach London begeben, um die Anſicht der 
engliſchen Regierung über die deutſche Denkſchrift 
kennenzulernen. : 


* : à 

Eſſen, 9. September. Auf dem Hauptbahnhof 

ſtürzte infolge eines falſchen Hebelgrif⸗ 

fes des Weichenſtellers ein Poſtwagen um und 

begrub einen Rangierer unter fih. Er war ſo⸗ 
fort tot. 


Grubenunglück bei Kattowitz 


Feſtern nachmittag ereignete fih . Grube 
„Nichthofen“ in Janów, die der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft Gieſche gehört, ein . Vier 
Arbeiter wurden durch einen Erdeutih ver: 
ſchüttet. Es find dies die Arbeiter Jan 
Kurzok, Pawel Pſota, Antoni Maslorz und Pawel 
Mank. Man hofft, ğe heute bergen zu können. 


Jan Pilfudfli Bizepräfident 
der Bant Polſki 

A. Warſchau, 9. September. (Eig. Tel.) 

Der geweſene Finanzminiſter 

fti ift durch ein Dekret des Skaatspräſidenten 

um Vizepräſidenten der Bank von 

olen ernannt worden. Das Vizepräſidium 

der Bank ijt jeit dem Rücktritt Miynarfjkis, 

der ſchon vor einigen Jahren erfolgte, nicht mehr 
beſetzt geweſen. 


e pAg 
Ein neuer Unteritaatsjekretär 
As. Warſchau, 9. September. (Eig. Tel.) 

Der bisherige Chef des Büros des Wirt⸗ 
fees ele beim Miniſterrat, Lechnicki, 
iſt zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterpräſidium 
ernannt worden. Oberſt Lechnicki wurde 1892 im 
Cheimer Lande geboren, hat in Berlin ſtudiert 
und im Weltkriege im ruſſiſchen Heere gedient. 
Er beteiligte ſich an hervorragender Stelle an der 
Arbeit der polniſchen Verbände im 9 
Feldt wurde im Bolſchewiſtenkriege auf dem 
eldzuge gegen Kiew ſchwer verwundet und 
diente in den erſten Nachkriegsjahren als Ar⸗ 
tillerieoffizier im polniſchen Heere. Nach dem 
Maiumſturz wurde er zum jtellvertretenden Leiter 
der Weſtabteilung des Auswärtigen Amtes er⸗ 
nannt, auf welchem Poſten er im Januar 1932 
in ſeine letzte Stellung beim Wirtſchaftsausſchuß 
des Miniſterrates aufrückte. 


der Streik im Erdölgebiet 


a A. Warſchau, 9. September. (Eig. Tel.) 

Die großen Konzerne der „ haben 
den Gewerkſchaften mitgeteilt, daß ſie bereit ſind, 
am Montag in Lemberg in Verhandlungen über 
eine Beilegung des Streiks in der Erd⸗ 
ölinduſtrie einzutreten. Der Streik nimmt wei- 
ter einen ruhigen Verlauf. 


Der Boykott der Kleinbauern 


A. Warſchau, 9. September. (Eig. Tel.) 
olniſche Zentralgeſellſchaft der landwirt⸗ 
Verbände hat 
zu der 
auern 


ſtädtiſchen 


Die 
ſchaftlichen Organiſationen und 
pn auf einer ren: Tagun 

oykottbewegung der kleinen 


in Kongreßpolen gegen die 


an Pilſud⸗ 


Warſchauer Ereigniſſe 


Märkte Stellung genommen. Eine von der Ta⸗ 
gung angenommene Reſolution lehnt den Boy⸗ 
kott a b, fordert aber die landwirtſchaftlichen Or⸗ 
ganiſationen auf, die Belieferung der ſtädtiſchen 
Märkte mit landwirtſchaftlichen Produkten zu 
kontigentieren, damit in keinem Falle ein iiber- 
mäßiges Angebot entſteht. 15 urch ſoll eine 
Erhöhung der Preiſe für landwirtſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe erzielt werden. Ferner nahm die Ta⸗ 


gung eine Reſolution an, in welcher die Qand- 
wir ft aufgefordert wird, den ee 45 
ellen, 


eber aten der kartellierten Induſtrie einzuſtelle; 
o lange die Preiſe für dieſe Fabrikate unzuläſſig 
hoch Meilen. Allmonatlich ſoll im „Przewodni 
Goſpodarczy“ eine Liſte derjenigen Induſtriefabri⸗ 
kate veröffentlicht werden, zu deren Bogkottie⸗ 
rung die Zentralgeſellſchaft auffordert. 2 

Die Boykottbewegung der kleinen Bauern in 
der 3 von rſchau gegen die War⸗ 
Mouse ärkte hat geſtern ſtark nachgelaſſen. 

ie Märkte waren wieder von Bauern einiger: 
maßen gut beſucht. 


Im Rubeitand 
Nach einer Warſchauer Meldung des „Kurjer 
Pozn.“ iſt der frühere polniſche Generalkommiſſar 
in Danzig, Dr. Straßburger, am 1. Septem⸗ 
ber in den Ruheſtand verſetzt worden. 


Lubliner Brandſtatiſtik 


In der Wojewodſchaft Lublin ſind im Laufe 
des Monats Juli 181 Brände verzeichnet worden. 
Die meiſten Brände (63) entſtanden durch Blik- 
chlag; in 38 Fällen war unvorſichtiges Umgehen 


<, 
u 


— 


mit Feuer die Brandurſache. Ferner gab es 
26 Brandſtiftungen, während 23 Brände auf 
Kaminſchaden zurückgeführt werden. In 31 Fäl⸗ 


len konnte die Urſache des Feuers nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden. Hinſichtlich der Zahl der Brände 
itehen die Kreiſe Tomaſzow und Chelmno an der 
Spitze der Tabelle. Der Kreis Tomaſzöw figu⸗ 
riert mit 17 Bränden und 66 000 Zloty Brand⸗ 
chaden. Kreis Chelmno hatte bei der gleichen 
men von Bränden nur einen Sachſchaden von 
30 000 Zloty. Der größte Sachſchaden wurde im 
Kreiſe Siedlce bei 14 Bränden feſtgeſtellt. Der 
Kreis Radzyn war der einzige, in dem kein Feuer 
wütete. In der ganzen Wojewodſchaft belief fih 
der Brandſchaden et 851 860 Zloty. 


Die Konferenz in Stresa 


Die Generaldebatte der Konferenz für den 
wirtſchaftlichen Wiederaufbau der ſüdoſteuropäi⸗ 
ſchen Staaten nahm bis jetzt einen wenig über⸗ 


„ raſchenden Verlauf. Wie zu erwarten war, ſtellte 


jeder Staat ſeine beſonderen Wünſche 
in den Vordergrund, die ſich ſchwer unter einen 
ar bringen taljen dürften. Der Block der A 
änder, der zu 


wie es heute den Anſchein hat, nur dank der Be⸗ 
mühungen der polniſchen Delegation zu⸗ 
ſammentreten. 

Den Sonderwünſchen der Agrarſtaaten frehen 
von ſeiten der Großmächte nur von der deutſchen 
und der franzöſiſchen Delegation konkrete Vor⸗ 
chläge gegenüber. Deutſchland wird wie 
tets den Grundſatz vertreten, daß 7 
nur für Getreide — und zwar während der 
Dauer der Krije — und allein für rein agra⸗ 
4 Länder in Betracht kommen. Staaten 
wie die Tſchechoſlowakei, die ſchon Vorbehalte 
zugunſten ihrer beſonderen Produkte angemeldet 
haben, würden nach wie vor von dieſen Präfe⸗ 
renzen ausgeſchloſſen bleiben. 

Die heutigen Erklärungen des franzöſi⸗ 
chen Pertreters brachten eine unerwartete 

ebereinſtimmung mit den deutſchen 
Vorſchlägenl Die Haltung der franzöſiſchen 
Delegation zu der Frage der ii . wird 
die Arbeiten auf dieſem Gebiet ſehr erleichtern. 
Die . sonun pia des engliſchen Vertreters 

ennen, daß KERN nicht ges 
rgendwel de r 
Sie erſchöpfen ſich wie die- 


mulierung der bekannten Prinzipien dieſer 
beiden Länder. 

Nach dem heutigen Stand der Dinge dürfte die 
Arbeit des Finanzkomitees, deſſen Präſident der 
Direktor der Schweizeriſchen Nationalbank, Bach⸗ 
mann, ift, kaum j . poji: 
tiven Ergebni ise führen. Im Wirtſchafts⸗ 
komitee, deſſen Präfident der Konferenzpräſident 


„[Bonnet wurde, nachdem der italieniſche Dele⸗ 


ierte de Michelis, um ſich freie Hand zu 


chern den ene abgelehnt hat, hofft man 
wenigſtens die Ausarbeitung eines Konventions- 
Deutſchland wird 


entwurfes zu een, 
auch hier feinen Willen zur poſitiven Mit- 
arbeit beweiſen. 4 


Die beiden Unterkomitees der Konferenz von 
Streſa ſind heute vormittag zuſammengetreten. 
Die Sitzung des Finanz⸗Komitees galt der Be: 
li des Arbeitsprogramms. 

Die Sitzung des Wirt chafts⸗Komitees brachte 
einen franzöſiſchen hen g der mit 
der geſtrigen Rede des a en Delegierten 
übereinſtimmt und einen für alle Teile völlig 
überraſchendenitalieniſchen Vorſchlag. 

talien ſchlägt vor, daß die europäiſchen 

taaten an die notleidenden Agrar⸗ 
ſtaaten einen Geldbetrag leiſten, durch den 
dieſen ein ausreichender Preis gewähr⸗ 
leiftet wird. l 

Der deutſche Vertreter wird vorausſichtlich 
morgen den Vorſchlag machen, daß die Baſis für 
die Arbeiten des Komitees die Anerkennung 
der bereits abgeſchloſſenen Ver: 
träge fein foll 


die Lage in Preußen 


Staatsratsplenum und kommiſſariſche 
Staatsregierung 


ee in 
e Lage erör⸗ 
( ialdemokrat) 
hielten die Ein⸗ 
aſſungs⸗ 
ür die Ar⸗ 


tert. itglieder Bauer 
und Schilling (Zentrum 


der Arbeitsgemeinſchaft über die Tilgung der 
den Gemeinden zur Durchführung von Notſtands⸗ 
arbeiten gewährten Reichs⸗ und Staatsdarlehen. 
Die Regierung hat eine entgegenkommende Hand⸗ 
habung augefagt je nach den Verhältniſſen der 
einzelnen Dar ehnsnehmer. Eventuelle Anträge 
auf N der Tilgungsfriſt und Gewäh⸗ 
ei von Stundungen folen wohlwollend pe- 
handelt werden. Durch Kenntenisnahme erledigt 
wurden die weiteren Durchführungen zum Schlacht⸗ 
ſteuergeſez. Dabei wurde ein Antrag der Ars 
beitsgemeinſchaft angenommen, den Begriff der 
ſteuerfreien Haus chlachtung Er erweitern und 
eine andere Staffelung für Ochſen und Färſen 
erbeizuführen. ei Erledigung kleiner Vor⸗ 
agen wurde u. a. die Novelle zur Erleichterung 
der 1 der Gemeinden durch Kennk⸗ 
nisnahme für erledigt erklärt. Danach wird auf 
die n hen Bezirksfürſorge⸗Verbände voraus⸗ 
ſichtlich ein ſehr erheblich höherer Betrag aus 
1931 für die Förderung des freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſtes und die Fortbildung der Arbeitsloſen 
entfallen. — Am Freitag wird die Neuglie⸗ 
derung der Landkreiſe erörtert. 


F — R 

Ein Schreiben der Induitrie- und 
Handelskammer München gegen die 
Kontingentierung der Agrareiniuhr 

München, 9. September. Die Induſtrie⸗ und 
andelskammer München hat an den Reichskanz⸗ 
er, das Reichs wirtſchaftsminiſterium und das 
bayeriſche Staatsminiſterium des Aeußern, für 
Wirtſchaft und Arbeit ein Schreiben gerichtet, 
in dem es heil: ; 

„Die unnachgiebige Haltung von Landwirtſchaft 
und Gartenbau in Sachen der einſchneidenden 
Kontingentierung der Agrareinfuhr erregt in in- 
duſtriellen wie Handelskreiſen unjeres Bezirks 


lebhafteſte Befürchtungen. Die Induſtrie⸗ um 

Handelskammer München warnt dringend Ti, 

Vernachläſſigung und Preisgabe wichtiger bana 

ſcher Handels⸗ und Ausfuhrintereſſen und der 
die beſtehende Deviſenkontingentierung zur un of 
bindung übermäßiger Einfuhr für vollkomme! 
genügend.“ $ 


Begrüßung a 
der polniſchen Olympiakämpfer 


Über den Danziger Aufenthalt der volniſchen 
„Ilympier“, die geſtern in Gdingen eintrafen, che 
iie begeiſtert begrüßt wurden, bringt die poimii nr 
Telegraphenagentur folgende Meldung: Am beg 
tigen Donnerstag iſt die polnische olympiſche Mal 
ſchaft mit dem Schnellzuge durch Danzig ei 
fahren, Vor der Ankunft des Zuges auf be 
Hauptbahnhof verfammelten fih mehrere hunde 
Danziger Polen aus allen Bevölkerung 
kreiſen, um die polniſchen Kämpfer zu begrüßen, 
Die Begrüßung nahm den Charakter einer | V * 
tanen Kundgeb ung an. Als der B 
einlief, wurde die Mannſchaft im Namen des e 
niſchen Generalkommiſſars von r 


Legations 
Weyers, im Namen der Eiſenbahndirektion va i 
Dr, Bremanſki und im Namen des Sven 
Hubs „Gedania“ von dem Vorſitzenden Stan 
kowſki begrüßt, der dem Führer der Mall, 
ſchaft, Hauptmann Baran, einen großen Ban 
menſtrauß überreichte. Beſonderen Bei 
fanden Kuſoeinſki und Weiſſöwna, In 
mehrere Blumenſträuße überreicht wurden. Bi 
Namen der Krieger und Aufſtändiſchen dekorie pi 
Ing. Kapufeinffi Rufoeinffi mit dem Ehrend 
zeichen des Verbandes, während der akademt er⸗ 
Sportverband ihn zum Ehren mitglie 
nannte. 

Nach zehnminutigem Aufenthalt fuhr der 
unter endloſen Hochrufen nach Warſchau 

In Thorn wurde den volniſchen Olymnien, 
ebenfalls ein feierlicher Empfang durch verſchie l 
Verbände und eine zahlreiche Volksmenge sul 
Der Bahnhof war mit Nationalflaggen gefh y 8 
Als im Wagenfenſter die Geſtalt Kuſocinſkis * 
ſchien, wurde der Wagen geſtürmt, und hunde 
von Händen ſtreckten ſich, um ein Autogramm 
dem polniſchen Meiſterläufer zu erhalten. Ae 
andauernden Hochrufen trug man ihn aus et 
Wagen heraus, und ein ſiebe niäh r cher, 
Knabe ſagte einen Benrüßungsnerd gp 

In Warſchau traf der Zug mit mehr als bae 
ſtündiger Verſpätung ein. Die Bahnſteige 
Hauptbahnhofs waren ſo vollgepfropft, daß, ein 
Betriebsleiter gezwungen war, den Zug auf en 
anderes Gleis leiten zu laſſen, um den Olymp ge 
das Ausſteigen zu ermöglichen. Im Triumph È 
wurden dann die Olympier in die Vereins rane 
der Warſchauer Rudergeſellſchaft gebracht, wo ster 
nichtoffizielle Begrüßung ſtattfand Als ort, 
ſprach der Vorſitzende des Verbandes der Sache ; 
verbände, Obert Ul ry ch, der in feiner Anipt@ in 
betonte, daß diefe Begrüßungsreden berett? net f 
dem Bahnhof gehalten werden ſollten, daß Aten 
die elementare Begeiſterung der verſamm um 
Volksmenge die Innehaltung des „Progeſchen 
unmöglich gemacht habe. Die polni; 
Kämpfer hätten gezeigt, dağ Polen im al ber 20% 

10 


4 


us 
3, 


Wettſtreit der Nationen auf dem Gebiete der 
ſiſchen Ertüchtigung einen recht guten 
ein nehme. j 

Nun ſprachen Weiſſöwna, Kırfocinifi, f- 
Dr. Papee ins Mikrophon, um für den begeiſten 
Empfang Dank zu jagen. Nachdem noch Der 
ſitzende des polniſchen Olympiakomitees, E 
Glabiſz, und der Kapitän der polniſchen Woll 
piamannſchaft, Hauptmann Baran, das ; 
ergriffen hatten, ſchloß die Empfangsfeier 
einem „Cercle“ 


Nach dem Beitritt des Bayriſchen Pfarrerve ze“ 
der auf dieſer Tagung erfolgte, ſtellt ſich bei pio 
band nunmehr als die geſchloſſene Organ! ; 
der deutſchen Pfarrervereine dar. Die bei hi 
vorträge hielten ein Theologe, K Naeh 
oping (Bonn), und ein Juriſt, Profeſſor 
rankfurt am Main). pe 
Schmidt⸗Japings Thema, die geiſtige Lager 
Gegenwart und die Kirche, führte zu einer 
Ausmalung des Weltbildes der Gegenwart. , 
perſönlichung, Vermaſſung und Verflachuncher, | 
bensgier und Lebensangſt erſchienen als t r 4 
mal. Die evangeliſche Kirche, jo meinte i Gi 
Japing, müſſe am Rand diefer Welt bleib ige 
ſolle nicht wie die katholiſche Kirche vom i 
punkt des Lebens ausgehen, nicht von miht 
und Umbau der Welt reden, jondern ſie en de 
wenn fie auch ihre Stimme bei den Frag hen“ 
nationalen Ordnung und der ethiſchen er 
Ne erheben möge, immer davon nn go 
daß es ihre weſentliche Aufgabe fei, da 
mende Reich Gottes zu künden. 5 Stel 
Proſeſſor Gieje behandelte die weltlich rn 
lung der Religionsgemeinſchaften im m a } 
Staat und hob dabei aktuelle kirchen nor, i 
Fragen in wirkungsvoller Beleuchtung he Stole 
machte fih zum entſchieden Lobredner der t de 
verträge mit den Kirchen, wobei er benzge 
Ausdruf Konkordat auch für Staatsverteif vih 
den nung n Kirchen anwandte, inge 1 
Bezeichnung ſinnfällig zum Ausdruck de t 
es fih um einen zwiſchen ebenbt 


r ce 
Partnern abgeſchloſſenen Vertrag panei dell 


aber iſt der leitende Geſichtspunkt, n b 
Gieje die Staatsverträge mit den eau 
trachtet. Auch das a Mitwirkuſe 1 
bei der Beſetzung kirchlicher Aemter fan 
in Gieſe einen Fürſprecher gegenüber 
jhen Einſtellung kirchlicher Kreiſe. - 
darin, jo meinte der Vortragende, werts 
Bevormundung, jehen als den Ausdru iefe ot! 
ßen Bedeutung, den der Staat durch dien 
nahme den Kirchen zuerkenne. Mit eimi 
Pfarrertag ſehr zuftimmend aufge ga net 
Appel! zur Schaffung einer deutſchen Ts 00 
ihen Einheitskirche oder menigt gys 
Bundeskirche ſchloß Gieſe ſeine | 
rungen. 
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Son Halte deine Treue! 


liegt Kampf wider das Antichriſtentum 
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ihrer hi die Gemeinde Chrifti die Probe 

(i. ob re e Dazu mahnt der Apoſtel le i Das heißt, bevor Sie Ihren Körper den Sonnen- 
Chen $ p 2 4—29), Um Treue halten zu ea — ` strahlen aussetzen, reiben Sie ihn kräftig mii 
ütt pag YB bei uns bleiben, was wir ge- E A <)) NIVEA-CR i 
ig Paben, Das heißt: Vor allem muß i NS) e AL 2 oder 

Seiten Gemeinde Chriſti auch in ſolchen z ein Beide enthalten das An heißen Tagen wirk; Nivea-Crerie 
die x an fein Wort Halten; das bietet hautverwar:dte Euzerit;sie angenehm kühlend, bei untreund. 

Hen echte Antwort auf die Fragen, die die sind deswegen gewissermaßen „natur- licher Witterung hingegen schöizt. 
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egen, 5 3 n h eicht zu Erkältungen 
Meri MA, Waffen und Schild im Kampf. führen kann. 


enſchen 
Belt d 
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ie 


t ſtehen 


eigener g 
tuju Vernunft ftammt, ſondern aus Be- 
hat 10 und E 


ert 


\ ene 
de ei 


*. vo auf dem Plan mit feinem 


à er Johannes denkt dabei nicht 


Gottes 


die ſich an des Herrn Wort 
dürfen auch gewiß ſein: er iſt 


aben. Das war Luthers Troſt 
in den Kämpfen ſeiner 


isputationen und große Lehr: 
etzungen. Auch ſelbſt für ſeine 


legt er wenig Wert darauf. Mit 
bl che onen 


rkenntniſſe und Kopfweisheit hilft 


iſt wenig gewonnen, und 


agen nicht viel. Er ſpricht von 


85 kay fie empfangen haben. 
2 It da 2 
hop Mit die Leſe Wort recht, ſo erinnert 


il ie ge 
; Glauben 


ie Leſer feines Briefes daran, 
iſtgeſalbte Menſchen ſind im 
tur Glaube, der nicht aus 


rleuchtung des Geiſtes Gottes, 
Menſchen, in 
Geiſt lebendig iſt und bleibt, 


rt und Kraft. 


für ſolchen dat gerüſtet und tart gewappnet 
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f den Kampf aufnehmen. 


vontragen. 


Kampf der Geiſter. Denn das 
auch uns ſagen: er wird nur 
n Waffen ausgetragen werden 


Geist Dier ſteht Gottes Geiſt wider den 
RARS der Tiefe, und es geht um die 


da den Sieg behalten ſoll. Wo 
im Geiſt Gottes geheiligt und 
en, da können ſie mit Freudig⸗ 
Sie werden 
eu ſtehen und die Krone des 
D. Blau⸗-⸗Poſen. 


Kalender 


en ceitag, den 9. September 
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; Heiter 


Sonn 


8 
beigteniegend 


eter gegen 
Wenervorausſage 


is 5.16, Sonnenuntergang 18.23. 
beate dgug 1632 wi 
à ette pf 3 13. 


2, Monduntergang 23, 
rt früh: Temperatur der Luft 
elfius. Südoſtwinde. Barometer 


: Höchſte Temperatur + 28 niedrigſte 
„We, Grad Gern i 
3 Rafera Elius, 


Der Warthe am 9. September 


+ 0,08 Meter am Vortage. 


abend, den 10. Seplember 
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ewann nach tnäckigem Kampfe 


irkus Staniewſki hat wieder 
dem traditionellen Piep an 
agen 
„Sonnabend, feine Eröffnungs⸗ 
nt 2 Eröffnungsprogramm verſpricht 
zu werden. Aus ihm fei verras 
Ehineſen, 11 Türken, ate 
Lotte ffen, Elefanten, Zebras und 
zotiſchem Potpourri rn were 
) erde, denen 
Dien eine beſondere Dreſſux ange⸗ 
1 ii modernen Fa pc Einrich⸗ 
Ur eine eindrucksvolle Abwicklung 
9 6 cht 
ührung. er „Gem e 
ene bittet uns, mitzuteilen. daß der 
intrittskarten zu der am Diens: 
im Zoologiſchen Garten ſtatt⸗ 
aufführung des Luſtſpiels „Das 
zahr in der Rehfeldſchen 
nija 8. Rantafa 5, bereits begonnen 
denet Vorbeſtellung kann aus tem- 
nicht ſtattgegeben werden. Zu 


den Eintrittspreiſen, welche den heutigen Zeit⸗ 
verhältniſſen entſprechnd äußerſt niedrig bemeſſen 
ſind, muß nach den neueſten rordnungen noch 
ein Sufalag von 10 Groſchen zugunften des 
„Roten Kreuzes“ ſowie 20 Groſchen für den erſten 
a Ape 10 Groſchen für den zweiten Plaß für 
rbeitsloſenunterſtützung erhoben werden, 

X 2 für Kriegsinvaliden. Nach dem 
neuen Invalidengeſetz vom 17. März d. J. wurde 
ſeitens des hieſigen Finanzamtes ſämtlichen 
Kriegsinvaliden und deren Angehörigen die Neu- 
berechnung der Rente laut Geſetz vom 18, März 
1931, die mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft tritt. 
zugeſandt. Sämtliche Invaliden, die bis zum 
10. September d. J. dieſe Neubrechnung nicht er⸗ 
hielten, werden erjucht, ſich ſofort bei dem hieſigen 
een zu melden. . 

X en durch Erhängen verübte Karl 
Puſch, Bahnſtraße 83. Die Urſache, die ihn zu 
dieſer Tat veranlaßte, iſt unbekannt. 


X Ueberfahren. In der Ae Ede 
Waly Jagielſy, wurde Vinzent Przybylfki aus 
Duſzewic, Kreis Poler. von dem Auto P. 3. 
10 047 e und erheblich Net } 

X Wegen Ueberſchreitens der a vorſchriften 
wurden 18 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Wochenmarklbericht 


ji Preiſe 


alat 
en 3 Stüc 10, 
Afeifergurken das Schock 60—70, Zitronen 15; für 

und Mohrrüben verlangte man 10, Kohl 


reißel⸗ 
fiffet⸗ 


Gänſe f 
bis! 1 
le t 


nachſtehenden 
flei 
lei 
20 


Schweinsleber 1,20—1,30, — Di Tonne zeig⸗ 


roß. Man za we Hechte das 

eißfiſche 40—50, Schleie 1,40, Nees 1,20, 
Barde 11,20, Wels 1,40 —1.50, Krebſe Nie Man- 
el 1—1,50. 4 


Aus dem Gerichtsſaa 

X Poſen, 6. September. Der frühere Poft- 
beamte Karl Markiton, welcher aus der Unter: 
ſuchungshaft vorgeführt wurde, hatte ſich vor der 
Straftammer des hieſigen Landgerichts wegen 
Betruges zu verantworten. 

Er verſchaffte ſich einige- nnen der hie⸗ 
ſigen e e und beſcheinigte auf 
einem von ihnen, da tal und Stanislaus 


Krawezyk Beamte der Eiſenbahn wären, welchen 
Warenkredite gewährt werden können. 
der Nichtzahlung der vereinbarten Raten, werde 
die Eiſenbahndirektion dieje durch Lohnabzüge 
decken. Dieſer Art Beſcheinigungen wurden den 
irmen J. Wodack in Bielft und S. Tugendhat in 
iafa zugeſandt, die prompt die Lieferung von 
Materialien für 6 y und andere Waren in 
Höhe von über 1000 Zloty bewerkſtelligten. Auch 
verſchiedenen weiteren Firmen wurden derartige 
Aufträge erteilt. 
Für dieſe betrügeriſche Manipulationen wurde 
der Angeklagte zu 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Jedoch u dl Auna da 
ihm vier Monate auf die Unterſuchungshaft an= 
erechnet wurden und 
Emneſtie fielen, 


X Poſen, 8. September. Vor der verſtärkten 
Strafkammer des 
Vorſitz des e Kornicki hatten ſich 
die vielſach vorbeſtraften Einbrecher Karl > 
caynjti, Stanislaus Leipold und die Hehler Sta⸗ 
nislaus Stelmaſzyk, Joſef Kozlowſki, Ludwig 
Adamſti und Wazlaw Olſzewfki wegen Einbruchs⸗ 
diebſtahls bzw. Hehlerei zu verankworten. Den 
erſten beiden Angeklagten wird zur Laſt gelegt, 
in der Nacht zum 6. März d, n in die Sport⸗ 
halle Waly mant. n eingebrochen und ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände im Werte von 1122 Zloty 
entwendet zu haben. Der Neft der Angeklagten 
hat ſich der Beihilfe bzw. Hehlerei zu verant⸗ 
worten. Während die erſten beiden 
teifweife die Tat zugeben, leugnete der Reſt 
hartnächig gewußt zu haben, daß die Gegenſtände 
von einem Diebſtahl herrührten. Der Staats⸗ 
anwalt forderte ſtrenge Beſtrafung der unver: 


m Falle 


vier Monate unter die 


hieſigen e unter 


ngeflagten ji 


wundervoll bronzene Hauttönung, 


Nivea-Creme: zł. 0,40 bis 2,60, 
Nivea- Ol: Probeflasche zł, 1,—, Originalflaschen zł, 2,— und 3,50 


beſſerlichen Einbrecher und 
verurteilte Szubezynſki und 


“anian freigeſprochen. 


Poſen, 8. September. In den 


ar elektriſchen Stromverbrauch 


Unterſchlagung zu verantworten. Der 


macht werden zu können. 


Staatsanwalt verlangt eine ſtrenge 
Nach kurzer Beratung wurde der 


4 Jahren verurteilt, 


Das Wirtſchaftsgeld 


gelegt, wobei ſelbſt 
nicht 


ehler. Das Gericht 
€ eipold zu je 2 Jahr 
ten und Oljzewjtı zu 6 Monaten Gefängnis. Die 
übrigen Angeklagten nurden aus Mangel an 


Jahren 
1929/30 wurde in der ſtädtiſchen Kaſſe in Opa⸗ 
lenitza ein Fehlbetrag in Dr von 1300 21 
eſtgeſtellt. 

erdacht dieſer Veruntreuungen fiel auf den In⸗ 
laſſenten Edmund Mroſzezak, welcher ſchlie 
überführt und vom Amt ſuspendiert wurde. 
dem hieſigen Landgericht (Ferien⸗Strafkammer) 
hatte iH nun der ungetreue Einkaſſierer wegen 
nges 
llagte bejtreitet die Tat und behauptet, für Bie 
Unordnungen in der ſtädt. Kaſſe nicht haftbar gez 
Die Beweisaufnahme 
ergab als Tatbeſtand, daß der Angeklagte die 
Gelder einkaſſiert und für ſich verbraucht hat, Der 
eſtrafung. 
Angeklagte zu 
& Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt von 


Dar 


Lange Zeit hat die Hausfrau gezögert, dem Ehe⸗ 
mann die Forderung auf Erhöhung des Wirtſchafts⸗ 
geldes vorzutragen, denn ſie weiß recht wohl, daß 
es dabei nicht ohne Plänkeleien abgehen wird, Nun 
iſt jedoch nach der Behauptung der Hausfrau ein⸗ 
fach nicht mehr auszukommen, und ſo ſpird der Eher 
herr ſchließlich einmal damit überfallen, daß das 
Geld zur Führung des Haushaltes unbedingt erhöht 
werden müſſe. Die Hausfrau hält dabei nicht nur 
eine ſehr eindringliche Rede; mit Bleiſtift und 
Papier bewaffnet, fängt ſie auch gleich an zu 
rechnen. Ju ganzen Reihen marſchieren die Zahlen 
auf; dem Eheherrn wird eine haargenaue Rechnung 
über die Haushaltsausgaben der letzten Wochen vor⸗ 
e as Suppengrüne und das 
Strafporto für einen ungenügend frankierten Brief 
1 ferea: Alle Gegengründe des Ehemannes 
Über die ſchlechten Zeiten im allgemeinen und über 
die eigenen verringerten Einnahmen im beſonderen 
prallen an der Wucht der ehefraulichen Beweis⸗ 
führung ab, und ſo muß ſchließlich der Ehemann 


Bei Grippe, Bronchitis, Mandelentzündung 
Lungenſpitzenkatarrh ſorge man dafür, daß Mager 
und Darm durch Gebrauch des natürlichen „Franz 
Joſef“-Bitterwaſſers öfters 3 gereinig! 
werden, Zu verlangen in Apothek. und Drog 


TREE ATRN TITTEN LTE TEEN E 
Argenau 


u. Neuer Leiterdes Schlachthauſes, 
Mit dem 1. d. M. hat der hieſige Magiſtrat auf den 
Poſten des Leiters des hieſigen Schlachthauſes, den 
Tierarzt K. Juſzkiewiez berufen. In der freien 
Zeit übt dieſer auch Privatpraxis aus. 


Samotjhin 


ly, Jabrmarft Am geſtrigen Donnerstag 
wurde bei herrlichem Wetter ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt abgehalten. Bei großem Auftrieb 
war der Geſchäftsgang ein re ETE Für 
n wurden 150—250 Zloty RN. er 
Umſatz ließ viel zu wünſchen übrig. Gute Acker⸗ 
pferde koſteten 200—800 Zloty. Aushilfepferde 
80—150 Zloty. 


Jaroſſchin 


fk, Der letzte 1 iel ganz be- 
fordere ſchwach aus. Dem Jarotſchiner Bürger 
ot jih ein an Jahrmarktstagen ungewohnter 
Bild, denn nur der ſüdliche Teil des Marktplatze⸗ 
wies einige Verkaufsſtände auf. Der übrige Teil 
igte eine gähnende Leere. Etwas lebhafter ma! 
er Viehmarkt. Hter wurden auch zahlreiche Ge: 
ſchäfte 925 85 „Jungvieh koſtete 15—16 Zloty 
pro Zentner Lebendgewicht. Ausgewachſene Rin- 
der hatten einen Preis von 150—250 Zloty. Bez 
deutend weniger Umſätze wurden bei geringem 
Auftrieb auf dem Pferdemarkt erzielt trobem 
die Preife ſich zwiſchen 200 und 400 Jloly hielten. 
Cein 


Der 


t 
3t 


Noch 45 80 abgelaufen Mittwoch 
ereignete ſich bei Erin ein Autounfall, der glid- 
licherweiſe noch ohne Menſchenopfer verlief, Der 
Direktor Jankowski von der Firma „Unfa“ be: 
and ſich mit ſeiner Limouſine in Exin. In der 

ähe der Kurpe auf der Eiſenbahnbrücke auf dem 
ubin verlor der Chauf: 


Wege von Exin na 
walt über den Wagen, der 


feur plötzlich die 


mit einem tiefen Seufzer eine Aufbeſſerung des gegen das Brüdengeländer ſauſte und dieſes durch⸗ 


Wirtſchaftsgeldes zugeſtehen. 


Iſt ein Ehemann gar zu hartnäckig, will er ſich 
gar nicht bequemen, etwas tiefer in den Beutel zu 
greifen, ſo belehren ihn bald ſehr raſch hinterein⸗ 
ander folgende fleiſchloſe Tage, daß auch bei der 
Gemahlin in Geldſachen die Gemütlichkeit] d 
aufhört. Schließlich muß auch ſolch ein „Knauſer“ 
von Ehemann in eine Aufbeſſerung des an en 

ulagen 


. es 


Frau 


geldes einwilligen. Jedoch auch folme 
ſchützen den Ehemann nicht vor Faun 
rungen, denn oft iſt bereits am 24. 0 


Extrazuſchuß am Erſten des nächſten 


erſt gar nicht macht. 


alte goldene Gartenregeln 


1. Karge 


i nicht beim Nötigen, 
bäume, 


Pflanzen und Samen ſind 


Gute 
trotz 


das Teuerſte! 


2: ergert nicht! Ein verkünſteltes, koſtbar 

aar mehr 
Ein Garten⸗ 
meſſer mit Perlmutt⸗ und Silberheft ſchneidet j 
mit gewöhn⸗ 


angeſtrichenes Spalier tut um kein 
Dienſte als ein einfaches, folides, 


um tein Haar beſſer als ein folmes 
Pam Beingriff. 
„Achte auf 


4. Suche deinen Boden unermüdlich zu 
alle Chemikalien. 


beſſern! Alter Miſt ſchlägt 


Richtig gegraben, 4 57 iſt halb gedüngt, 


Zauberſtab liegt im Waſſer, 


Hüte dich vor teuren Neuheiten! Was gut 

Schlage 

tteln leine Pfenniglaus tot! 

6. Nichtgekanntes ger ana exit im kleinen! Mas 
ehalte; das andere wirf 


iſt, bricht fid bald Bahn, wird billiger. 
mit Talerm 


einſchlägt, dir nützt, 
beijeite, _ $ 


Bergi 
winnkonto zu ſetzen. 
1 Strich, a 

8. Verſchmähe guten Nat nicht! 
ſuche dir ein eigenes Urteil zu bilden. 


— — 
Tuphus in Koſien feſigeſtellt 
ka, Kosten, 9. September. Die Direktion des 
ſtaatlichen Tabakmonopols hatte 80 Arbeiterkin⸗ 
der, darunter 24 Kinder von Arbeitern der hie: 
gen Zigarrenfabrik, nach dem Erholungsheim 
BulfasFdrofu, Woj. Krakau, geſchickt. Als letztere 
zurückkamen, wurde bei 8 Kindern Typhus jelt: 


geſtellt, eins davon ilt bereits geſtarben. 


er 2 
Monats ein Extrazuſchuß zu leiſten. Einen 7 25 
N Monats wieder 
abziehen zu wollen, würde meiſtens daschemüt der 
eie ſtark in Wallung bringen. „Daher iſt es 
eſſer für den Ehemann, wenn er dieſen Verſuch 


Obſt⸗ 
tz ihrer 
Koftipieligteit die billigſten. Billiger Schund ift 


ein Klima, deinen Boden! Was 
in London, Paris oder Peſt gedeiht, paßt deshalb 
ben nicht für dich Bewährtes Oertliches ift meift 
ejjer, 


7. Vergleiche jährliche Ausgaben und Gewinn! 
nicht die Freude, die du gehabt, aufs Ge⸗ 
Durch Aerger mache einen 


Stets aber 


rach. Glücklicherweiſe verfing ſich der Wager 
o, daß er nicht auf die e 

ondern zwiſchen Himmel und Erde i 

er Brücke hängen blieb, Die * aſſen kamer 
leichten Verletzungen dur 

avon. * 


SCC 


Sportliches 
Leichtathletiſches Vierklubturnier 
Am md, dem 11, September, wird auf 
dem Warta⸗Platze ein jenjationelles Vierklub⸗ 
turnier peranſtaltet, an dem ſich die führenden 
Lei en reine Polens beteiligen. Die 
Leichtathleten des Warſchauer „A. y 


mit 


feinen Anfang nimmt. ` 

I. T. S. G. — Legja 
Der Poſener Bezirksmeiſterx hat am Sonntag 
4 Uhr nachmittags im Stadion einen ſchweren 


Liga⸗Aufſtiegskampf gegen „I., T. S. G.“ aus 
Lodz zu befkehen. „Le ja“ dürfte alles darane 
eken, um aus dieſem Kampfe ſiegreich hervorzu⸗ 
gehen, Erſt die Gruppenmeiſterſchaft berechtigt 


zu weiteren Hoffnungen. 
Weitere Ausſcheidungskämpfe 

Am Sonntag werden um 8 Uhr abends im 
Militärſtadion weitere e e zum 
Boxkampf Polen —Italien ausge tagen, Es 
kämpfen, wie verlaufet, die Paare: Miſior ny 
Rogallki, Maſchrzycki—CThmielewſki und Mizer: 
ti Wyſtrach. 


Jubel um Zwirko 


Dem polniſchen Sieger im Eutoparundflug, 
Oberleutnant Z wirt o, der geſtern nachmittag 
auf dem Wilnger Flugplatz eintraf, ijt dort ein 
begeiſterter Empfang bereitet worden 
20 000 Menſchen hatten fih eingefunden, um nen 
glieger Ovationen dazubringen. In einem mit 
lumen geſchmückten Auto fuhr dann Zwirto in 
die Stadt, wo die Ovationen vor dem Hotel 
„Georgea“ fortgeſetzt wurden 


—— ——— — 


Ziehungsliſte der V. Klaſſe 

der 25. polniſchen Staatsiolterie 

Am geſtrigen 1. Ziehungstage der 25, Staats: 
lotterie wurden folgende Hauptgewinne 

20 000 Zloty fielen auf die Wr, 142 88 
totp auf Nr. 1447055 
ein 55 Bob; a A 
oty au r. 91 896, 105.062, 1: , 

3000 Stoty 0 Nr. 125 104, 130929, 139.084, 
14102. 570 0, 59 558. i 


ver⸗ 
Ein 


rabſtürzte, 
webend an 


Glasiplitter ` 


pesoen a 


Fat, 


as 8 W M le r rene 


ö = Polener 


Arbeitspferden mittlerer Güte, die zu den Preiſen 
zwiſchen 200 und 500 zt gehandelt wurden. Pferde 
minderer Güte brachten 90 bis 150 zł. 


Mogilno 


ü. Neue Lebensmittelpreiſe. Das 
hieſige Staroſtwo hat im Mogilnoer Kreisblatt 
vom 7. d. M. neue Preiſe für Brot, Fleiſch und 
Wurſtwaren . die ſtrengſtens be: 
achtet werden ſollen. Uebertretungen werden be⸗ 
ſonders ſtreng beſtraft. 

ü. Jagdverpachtungen. Am 10. d. M. 
um 1 Uhr nachm findet im Schulzenamt zu Par⸗ 
linek die Verpachtung der 336,34 Hektar großen 
Gemeindejagd ſtatt. Auswärtige Bieter werden 
zugelaſſen. Die Bedingungen werden vor der 
öffentlichen Verpachtung bekanntgegeben. — An 
demſelben Tage um 4 Uhr nachm. wird auch die 
Gemeindejagd vom Lawki verpachtet, die 380 
Ba groß iſt. Die Bedingungen können im 

chulzenamt eingeſehen werden. 


Strelno 


ü. Auf dem Gute Golejewo brach ein Feuer 
aus, und zwar brannte ein Getreideſchober ab. 
Lokomobile und Dreſchkaſten konnten gerettet 
un Una 8 

ü. Maßnahmen ur e kämpfung 
der Schweinepeſt. In begun auf S auf 
dem Gute Vrzesc herrſchende Schweinepeſt, hat 
der Staroſt im Mogilnoer Kreisblatt allgemeine 
Verhaltungsmaßnahmen bekanntgegeben, damit 
die anſteckenden Krankheiten nicht verbreitet 
werden. 

ü. Beſitzwechſel. Das Grundſtück mit 
Wohnhaus in der ul. Powſt. Wlkp., Eigentum 
des Sol 8 ala) erwarb durch Kauf die 
hieſige Witwe Broniſlawa Tadeja, 


Gneſen 


h. Vereinstätigkeit. Am Dienstag, 
dem 6. 9., hielt der „Verband für Handel und 
Gewerbe“, Ortsgruppe Gneſen, eine Verſammlung 
ab, zu der Direktor Baehr⸗Poſen als Redner er- 
ſchienen war. Seine Ausführungen bezogen ſich 
auf die Einrichtung einer Buchſtelle in Gneſen. 
Die Buchſtelle ſoll vor allem für die an ki be⸗ 
teiligten Handels- und gewerblichen Unternehmun⸗ 
gen richtige Handelsbücher führen und dieſe Unter⸗ 
nehmen vor der Steuerbehörde in jeder Hinſicht 
vertreten. Der Leiter der Buchſtelle iſt dann ſpäter 
auch als Außengeſchäftsführer des Verbandes ge⸗ 
dacht, Nach eingehender Ausſprache wurde dann 
endgültig die Einrichtung beſchloſſen. Die Arbeit 
7 wird ſofort aufgenommen. Nachdem noch die 
7 nächſte Sitzung auf Anfang Oktober feſtgeſetzt 
gt wurde, Schloß der Vorſitzende die Verſammlung. 
S h. Einbruchsdiebſtähle. Bei dem hieſi⸗ 
gen Handelsgärtner Krzyminſki, Exinerſtr., wurde 
Bu in der Nacht zum Montag eingebrochen und eine 
goldene Uhr, 180 zt in bar und Wäſcheſtücke ge- 
ſtohlen. In der darauf folgenden Nacht ſtahlen 

»be bei demſelben Gärtner einen für den Wochen⸗ 
markt bereit geſtellten Korb mit Tomaten im 
Gewicht von 1—1½ Zentner. — Bei dem Beſitzer 
Wilhelm Kuhl in Strzyzewo Smykowo wurden 
in der Nacht zum Dienstag aus dem Stall zwei 
lait neue Pferdegeſchirre entwendet. Auch hier 
ſind die Diebe unerkannt entkommen. — Bei dem 
Beſitzer Heth in Roza bei Gneſen verſuchten vor 
einigen Tagen mehrere Leute am hellen Tage 
Kartoffeln vom Felde zu ſtehlen. Als die Frau 
des Beſitzers dies merkte, hetzte ſie den Hund auf 
die Leute, worauf einer von dieſen einen Revolver 
zog und auf die Frau ſchoß. Glücklicherweiſe ohne 
zu treffen. Die Diebe konnten ſich unbehelligt 
entfernen. 


Inowroclaw 


z. Durch Feuer vernichtet wurden am 
Montag kurz nach Mitternacht in Lipionka, Kr. 
N zwei Getreideſchober der Landwirts⸗ 
vau Pelagja Tomaſzewſka im Werte von 4500 zt. 
Es wird Brandſtiftung vermutet. 

Z. Ein neuer Banditenüberfall. 
In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr drangen 
3 maskierte Banditen mit dem Revolver in der 
Hand, durch das Strohdach in die Wohnung des 
Landwirts Wilhelm Bohm in Liſzkowice ein. Mit 
vorgehaltenen Revolvern hielten ſie die Haus⸗ 
bewohner in Schach, raubten das dort befindliche Frau mit uſtſchlägen, worauf die ganze Bande 
Bargeld und verſchwanden im Dunkel der Nacht. n das So amne drang. Herr B. zog unter 
2. Der heute hier abgehaltene ſſeinem Kopf iſſen einen Browning hervor, um 
Pferdemarkt war von Käufern und Ver⸗ auf die Angreifer zu ſchießen. In dieſem Augen⸗ 
fäufern gut beſucht. Auch viel Pferdematerial war | blick erhielt er ſchon von einem Banditen einen 
vorhanden. Beſonders gut war der Verkauf von] Schuß durch den rechten Arm. Alsdann wurde 


y. Schwerer Raubüberfall. In Debo- 
Nang wurde vor einigen Tagen nachts ein 
aubüberfall auf den Beſitzer Bojas ausgeführt. 
Etwa 5—6 maskierte Banditen drangen durch 
ein Fenſter gewaltſam in ein Zimmer. Zuvor 
wurden alle Hoftore geöffnet und die Hunde auf 
dem Felde erſchlagen. Frau B., von dem Ge- 
. erwachend, zündete die Lampe an, um 
im Nebenzimmer 5 Zu ihrem größten 
Schreck bemerkte ſie die Räuber. Einer von ihnen 
Iiug ſofort gegen die Lampe, fo daß diefe in 
b rümmer Jau Ein anderer bearbeitete die 
a 


unffapelle. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm: 
un un — e nderungen. 22.25? Funkte mijer Brieftaſten. 22.40-22.55: 
Erich Burkert: Der Handballrepräſentativkampf Südweſtdeutſch⸗ 
land gegen Mitteldeutſchland. 
Rundfunkprogramm für Sonntag, 11. September. Königswuſterhauſen. 6.20: Von Breslau: Konzert. 9.30: 
Warſchau. 10: Von Lemberg: Gottesdienft. 11.58: Zeit, | Praktiſche Winke für den Geflügelhalter. 10.10: Schulfunk: 
—.— 12.05: N ee Wetter. 12.15: 1 des] Die enis rauſcht durchs Aehrenfeld. Altmärkiſche Ernte⸗ 
olizeſorcheſters. 12.55: er 13.10: Konzert⸗Fortſetzung.] fitten. 1 å 
14: Bon Krakau: Vortrag. 14.15: 8 14.30: | Engliſch für Schüler (Anfänger). Anſchl.: Salonorcheſter 
Wetter. 14.35: Vortrag für den Landwirt über Bienenzucht. | Ipielen Charakterſtücke (Schallplatten). 14: Von Berlin: Kon: 
14.55: w rs: 10, B t gert, is: 908100 unde. 3 *. — vi alere Jugend 
15.25: slieder. 15.40: ohenjou zt die Jugend. 8 ago er Funt: e wir e eifterlehre dur 
3% 5 s Jus die NR eg und enge? 16.30: Von 
und nützliche Nachrichten. 17: Soliſtenkonzert. 18: Von Lem⸗ Berlin: Konzert. 17.90: Die Natur als Makhematikerſu. 18:- 
berg: Heifeeindrüde aus Spanien. 18.20: Leichte Muſik. 19.10: | Muſizieren mit unſichtbaren Partnern. 18.90; Spaniſch für 
Verſchiedenes. 19.30: Nachrichten. 19.85: Funkbrieffaſten und] Anfänger. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Stunde 
techniſche Natſchläge. 19.55: rogramm für Montag. 20: des Landwirts. 19.30: Reichsſendung; Die Hindenburgfpende 
eller [he Leſeſtunde. 21.05: 1932, 19.45: Viertelſtunde Funktechnik. 20: Von Hamburg: 
Konzert⸗Fortſetzung. 21.50: . aus der . e ee a > En F —.— 
40: ugwetternachrichten, in um“. 22,10: x * 
— t. Slug richten, Sport. 22.90 —24: Von Leipzig: Konzert. i 
Hamburg: N 8.15:] Königsberg, e „ Danzig. 6.30: Von Breslau: Kon⸗ 
Chorkonzert. 9.10: Zehn Minuten für den Kleingärtner. 9.25: [zert. 11.05: Kleintierfünt. 11.30: Bon Hamburg: Konzert. 
10: Von Wien: Konzert auf der SHeldenorgel. | 13.05—14.30: Königsberg: Schallplatten. 13.05-14.30: Dans 
10.30: Von Gleiwitz: Evangeliſche Morgenfeier. 11.30: n zig: Schallplatten. 16: Rätſelfunk für unfere Kleinen. 16.90: 
d ig: Bach⸗Kantate. Vo tankfurt: Große deutſche] Konzert. 17.50: Der erſte planmäßige Transozean⸗Luftverkehr. 
K Kundgebung t das abgetrennte Saar» und Pfalzgebiet am | 18.25: Von BA: Die Stunde der Stadt Danzig: 18,50: 
. 0 
j. 


„Deulſchen Eck“. ón Mi- Gedenktage der che. 10: Abendmuſik. 20: etterdienſt. 
* nuten Philatelie. 14.25: Gedanken zur Caritas⸗Opferwoche | 20.05: Zum 113. Todestage des Feldmarſchalls Gerhard 
api für Obers und Niederſchleſien. 14.45: Franz v. Gaertner: | Leberecht von Blücher. Lieder und Anekdoten. 20.35: Alte 
nn Bauernhochſchulen. 15.30: Unterhaltungskonzert. 16.55: Wer und neue Klapfermuſik. 21.10: Dradag⸗Vorberichte. 21.20: 
fliegt, erlebt. 17.15: Von Gleiwitz: ieh der Heimat in Ober- | Von Frankfurt: „Segelflieger Schulz“. 22.20: Wetter, Nach- 
ge 1 t, . un Lied. 18.15: Liederſtunde.] richten, Sport. & 
18.50; el im Sommer. N 
für bie Landwielſchaft. an chl. Die Gportereignije des Rundfunfprogramm für Dienstag, 13. September. 
Sonntags. Hörberichte auf Schallplatten. 20.10: Von Leipzig: | Warſchau. 12.45 und 13.55—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Berdi—Ruccint. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Mrs San e. 15,30: Au weſen. 15.35: Nachrichten. 15.40: 
grammänderungen. 22.4024: Von Berlin: Tanzmuſik. Schallplatten. 16.35: 


achrichten. 16.40: Sportvortrag. 17: 
Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Jan: omnaftit, 6.20: opuläres Sinfoniekonzert. 18: Von Wilna; Vortrag. 18.20: 


k Von Hamburg: Hafentonzert. 810,05: Von Berlin: 8: Für] Tanzmusik und leichte Muftk. 19.10: VerjHicdenes, 19.80: 
il den Sanbwieh 6.50 Morgenjeier. 10.05: Won Berlin: Wetter Rachel satah er Sunset, 19.45: lere chaftliche 
17 vorherfage. 1: Dicterftunde. 11.30: Bon Leipzig: Bade | Kochechten 19,56: Programm für, Mittwoch 20: Populäres 
* Kantate. 12: Von Frankfurt: Große deutſche Kundgebung 8 3 es Feuilleton. 21.15: Konzert Fort⸗ 
f für das abgetrennte Saar“ und Pfalzgebiet am „Deutſchen . 50: unte tung. 21.55: lag ea ra ten. 
Bi Ed“, 14: Elternſtunde. 14.30: Kärntner Volkskunſt. 13.05: 22: Tangmufit. 22.40 Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſtk. 
ee Arno Schtrokauer: Straßen der Welt: Landstraßen. 15.30; | Breslau Gleiwig. 6,20: Von Hamburg: Konzert. 10.10: 


Von Berlin: Feſt der deutschen, Schule. 16.30: Was will das Schulfunk für höhere Schulen. Müſttaliſche Illuſtrattonen zu 

Thenterpublitum für fein Geld? 17: Von München: Hodey- | Werfels Roman „Verdi“ (Schallplatten). zi die Oberftufe, 
Länderkampf Deutſchland Indien. 17.15. Von Königsberg: | 11.30 ca.: Was der Landwirt willen muß! 

Konzert. 18: Von Berlin: Wiederholung) „Die Glüdsritter“, | nigsberg: Konzert. 13.05 cas er Re Ao Ka ng 

19: Deutihe Charaktere. Hans Kyſer: Friedrich Ludwig 14.05. Mitta 1 Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit 

Jahn. 19.25: Deutſche Inftrumentalmufit um 1700 auf alten] Schallplatten). 15.45: Das pahi des Tages, 16: Kinderfunt. 

Inſtrumenten. 19.50: Von Berlin: Sportnachrichten. 20: Aus 18.30: Muſikaliſche Autorenſtunde. 17: Unterhaltungskonzert 

7 * ý t.] Stunde der Medizin. 18.10: Der Breslauer Großſender auf 

Aug 1 . Nee en OR der Berliner Fun puspo ung 18.35: Die Mondfinſternis am 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Von Danzig: Konzert. 14. September. 19: Otto Brües lieft aus eigenen Werten. 

8.55: Königsberger Domglocken. 9: Evangeliſche Morgen. | 19.90: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Aus der 

andacht. 10: Von Wien: Konzert auf der Heldenorgel. 11:| Chritophoritizhe: Orgeltonzert. 20: Won Berlin: Unter: 

Königsberg: Wetterdienſt. 11: Danzig: Wetterdienft. 11.80; | haltungsabend. 21: Von Königsberg: Der heitere Bach. 22: 

Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12: Bon Frankfurt: Große] Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 22,30 
deulſche Kundgebung für das abgetrennte Saar- und Pfalz» | bie 24: Von Hamburg: Alte Tangmufit. .. 

gebiet am „Beutſchen Ed“. Platzmuſik. 14: Konzert. 15:| Königswuſterhauſen. 6.20: Von Hamburg: Konzert. 10.10 

chachfunt. 15.30: Jugendſtunde. 16: Königsberger Mandos bis 10.45: Von Hamburg: Schulfunk. 12: Wetter für die 

linen: und Gitarren⸗Vereinigung Kahrau. 16.30: Konzert.] Landwirtſchaft. nigi.: Von allem etwas (Schallpl.). 14: 

17.50: Zehn Minuten Reitſport. 18: Von Raſtenburg: Geilt«] Bon Berlin: Konzert 15: Stunde der Unterhaltung. 15.45: 

liche Abendmuſik. 18.30: Walter Kuhrke: Kant in Moditten. 1 16.30: Von Leipzig: Franz⸗Schubert⸗Stunde. 

18.55: Wie treibe ich Kunſtpflege? 19.20: Autorenſtunde.] 17.30: Das Geſicht der modernen Zeitung. 18: Muſikaliſche 

19.50: Sportfunk⸗Vorberichte. 20: Vom Deutſchlandſender:] Hörübungen. 18.30: Volkswirtſchaftsfunk. 18.55: Wetter für 

* „Wiener Blut“. 22.45: Vom Hindenburg⸗Platz, Allenſtein:] die 1 19: Antlitz und Seele. Neue Wege der 

Ausſchnitt aus dem Fußballſpiel um die preußen⸗Meiſter⸗]Völterkunde. 19.30: Denkwürdige Reden. 20: Von ac en. 

ſchaft zwiſchen der e ung Hindenburg (Allenſtein)] Abendkonzert. 21: Von Berlin: Tages⸗ und Sportnacht en 

und der Sportpereinigung Pru * 85 Anſchl.: Nacht 21.10: Von Leipzig: „Aufruhr im Sudan“. 22.25: Wetter, 


muft. e Sport. .40—24: Von Hamburg: Alte Tanz⸗ 
Rundſunkprogramm für Montag, 12. September. e Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Hamburg: Ron 
. ‚0% ons 


Warſchau. 12.45 und 13.55-14.10: Schallplatten. 15.10: zert. 11.05: Von Danzig: Qan e 
Schallplatten. 15.30: Nachrichtenrundſchau. 15.40: Scher ert. 13.30—14.30: Königsberg: Schallplatten. 19.90 14.30: 
platten. 16.35. Nachrichten. 16.40: Plauderei in franzöſiſcher 8 Schallplatten. 14.80: Werbenachrichten der Deut⸗ 
Sprache 17; Bon Lodz: Orcheſterkonzert. 18: Erinnerungen | jhen Rei ee G. m. b. H. 16: Muſtkaliſches Steg⸗ 
an Jan Sobieſti. 18 20: Leichte Muſik und Tanzmuſtk. 19.15: reiſſpiel für Kinder. 16,30: Von een ranz⸗Schubert⸗ 
Verſchiedenes. 19.95: Funkzeitung. 19.45: Funkbriefkaſten für Stunde. 17.30: Königsberg: Jofeph Plaut (Schallplatten). 
den Landwirt 19.55: Programm 11 6 Dienstag. 20: „La 17.30: Danzig: Schallplatten. 17.50: C. O. Roflius: Oſtpreu⸗ 
Bohème“, Oper von Puccini (Scha 8 ‚10: Feuilles | kens Kleinftäbte vor 100 Jahren. 18.30: Stunde der Arbeit. 
0 ton; Die Arbeit in Amerika. 25: . 19: Der Herbſt in Lied und 1 19.30, Launige 


23.0: Schallplatten. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanz⸗] Brahms ⸗Lieder. 19.55: Wetterdienſt. 1 ae 
= mujib, Lanner--Strauß. 20.50: Dradag⸗Vorberichte. 21: Der heitere 
4 Bresl ; rh 10 Ms 170 e Bach. 22705: Wetter, Nachrichten, Sport. 

ür Hausfrauen. 9.10: Schulfunt für Berufsſchulen. 10: 

25 Schuß für Voltsſchulen, 11.30 ca.: Von Winter 5 410% Rundfunfprogramm für Mittwoch, 14. September. 
„ konzert. 13.05 ca.? Mittagskonzert 8 platten), 14.05:] Warſchau. 12.45 und 13,55—14.10: Schallplatten. 15.10: 
a Mittagstonzert (Schallplatten). 14.45: Merbedienft mit Schall: Schallplatten. 15.30: Pfadfinderchronik. 15,35: See⸗ und Kolo- 


185 platten. 16: Aufführungen des Schleſiſchen Landestheaters.“ nialweſen. 15.40: Jugendſtunde. 15.53: Nätjelede. 16.05: 

; - Theaterplauderei. 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.40: Zweis| Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Funtbrieftajten, 17: 
ter landw. Preisbericht. Anſchl.? Das Buch des Tages. 18: | Orcheſterkonzert. 18: Vortrag: Die Rolle Chinas in der Welt 
Richard Salzburg: Blick in Zeitihriften. 18.30: Dr. Edmond | frije. 18.20: Leichte Muſik und Tanzmufik. 19.10: Verſchie⸗ 
Müller: Fünfzehn Minuten Franzöſſſch. 18.45: Georg Rendt] denes.. 19.30: Nachrichten. 19.35: Funkzetung. 19.45: Qand- 
lich aus eigenen Werfen, 19.15: Ruſſiſche Mutt (Schallpl.).] wirtſchaftlicher 5 19.55: Programm für Don: 
20: Aus dem Leben deuticher Auswanderer 191832. Hör⸗ nerstag. 20: Lieder, geſungen vom Warſchauer Chor. 20.35: 
i folge von Friedrich Car! Westphal. 21: Abendberichte 21.10: | Qiterarifhe Viertelſtunde. 20.50: Violinvortrag. 21.50 Funt- 
P Sing- und Spielmufifen. Soliſten des Funthores, Funkchor, | zeitung. 21.55: Flugwetternachrichten. 20: Tanzmuſik. 22.25: 
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. Vortrag. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanz⸗ 
mu 


: Wetter für die Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunk: 1 


11.50: Von Kö⸗ K 


der Staatsoper: „Wiener Blut“, Operette in drei Akten] (Schallplatten), 17.45: Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: 22 


enn 


10 
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die Frau ins Bett geworfen und ein Poſten mit 
Waffe davorgeſtellt, welcher unter Todesandro⸗ 
hung verbot, zu ſchreien und Gegenwehr zu 
leiſten. Ein wüſtes Durcheinander entſtand nun 
im Zimmer. Alle Betten. Spinde. Schubläden 
uſw. wurden nach Geld durchſtöbert. Sie fanden 
jedoch nur 50 Groſchen, was die Bande ſehr er⸗ 
bitterte. Mit ee Worten verließen die 
Verbrecher auf demſelben Wege wieder das Ge- 
bäude, ohne erkannt zu werden. 


Jarotſchin 


x Jahrmarkt. Der heutige Jahrmarkt 
fiand unter dem Zeichen eines ſehr ſtarken Auf⸗ 
triebs an Vieh und Pferden. Die Kaufluſt ließ 
ſehr zu wünſchen übrig. Viele Landwirte ſahen ſich 
daher genötigt, ſchon frühzeitig den Markt zu 
verlaſſen ohne ein Geſchäft abgeſchloſſen zu haben. 
Gezahlt wurde für Jungnieh 15—16 2 pro Ztr. 
Lebendgewicht, für beſſere Kühe 150—250 1, 
während Pferde mit 200 bis 400 21 pro Stück ge- 
handelt wurden. Sehr ſchwach beſchickt war der 
Krammarkt, hier war das Geſchäft äußerſt 
ſchleppend. 

x Traurige Folgen einer Prügelei.“ 
In dem Dorfe Ludwina kam es zwiſchen der 
Ehefrau des Walerowiez, dem KRuzniack und 
der Ma'ecfa zu Auseinanderſetzungen, die ſchließ⸗ 
lich in eine Prügelei ausarteten. Dabei wurde 
die Frau Walerowicz, die Mutterfreuden ent⸗ 
gegenſah, von ihren Gegnern fo ſchwer mißhan⸗ 
delt, daß ſie zuſammenbrach und auf der Stelle 
niederlam, Die Polizei nahm fih der Angele- 
genheit an und verhaftete Ruzniacki und Ma- 
lecka. Beide wurden in das Gefängnis ein⸗ 
geliefert. 


Tremeſſen 


ü. Vermißt. Dem hieſigen Polizeipoſten 
teilte Frau Anna Kaſzynſka aus Ignalin, Kreis Mo- 
ailno, mit, daß ihre geiſtesgeſtörte Tochter Stani- 
lawa am 27. Auguft die elterliche Wohnung ver- 
laſſen hat und bisher noch nicht zurückgekehrt iſt. 
Perſonalbeſchreibung: 1,20 bis 1,30 Meter groß, 
langes, blondes Haar, blaue Augen, volles Geſicht, 
über dem rechten Auge eine Narbe. 


Schmiegel 


ka. Jahrmarkt. Bei dem am letzten Mitt⸗ 
woch hier ſtattgefundenen Jahrmarkt herrſchte 
ein ſtarker Auftrieb von Vieh. Die beſten Um⸗ 
ſätze wurden auf dem Pferdemarkt getätigt. Dort 
lahlte man für EIN Pferde 300—500, 1955 Mittel⸗ 


klagt. Aber auch Taſchendiebe gab es genä 
In zwei Fällen konnten die Langfinger 9 
werden. 


Wirſitz £ 


ly. Diebſtahl. In Ludwilowo drangen 35 | 
nachts bisher nicht erkannte Diebe in inen 
Schweineſtall des Beſitzers Dreier ein. Auf el Ä 
mitgebrachten Wagen wurden zwei jchwere ande 
ſchweine weggeführt. Trotz der ſcharfen Hofhun“ 
wurde der Diebſtahl nicht gemerkt. a, 
ößle, 


ly. Feuer. Dienstag mittags ſtand pl ns 
die Feldſcheune des Belikers Malat in Hermit 


dorf in hellen Flammen und brannte vollſtä 
nieder. 


Arolſchen 


ly. Diebſtahl. Spitzbuben haben des nan v 
die Spichertſche Apotheke beſucht. Etwas Bai ie 
ſowie eine Menge Parfüm und Seifen konnten“ 
ſtehlen. 


Ein ungewöhnlicher Vorfall ji 
eignete ſich in Goſſenthin bei Neuſtadt (Pon 15 
rellen). Der Knecht des Beſitzers Drew i 
Goſſenthin war auf dem Felde beſchäftigt, mderel 
gewiſſer Jankowſki aus Lehno mit vier am nen 
Perſonen auf ihn zutrat und mit vorgehalten 4 
Revolver die Herausgabe der Pferde perlon 
Dem Knecht, der ſich allein auf dem Felde 7 d 
blieb nichts anderes übrig, als die Pferde Deiat 
zugeben, mit denen die Perfonen bald versch 
den. Bei der Verfolgung gelang es bald, ee 
zu ergreifen und ihnen die Pferde abzune ng 
Der Haupttäter wurde in das Unterneh = 
gefängnis eingeliefert. Er erklärte bei der die. 
ſuchung, daß era uf dieſe drakoniſche Art 2 
Schulden eintreiben wollte. 


m “u 
Rawitsch 
. . 2 n r 
Evangeliſch⸗ Kirchliches. Son 
11. Sept (16. n. Trinit.) Kollekte ir d, 
dürfniſſe der Gemeinde. Vorm. 1410 Uhr: Sates! N; 
gottesdienſt. Shah; vorm. 11 Uhr: Kınderg 9 
dienſt. Schatz; abends 7 Uhr: Miſſions Biene“ 0 
mit Lichtbildern von Miſſionar Körner. — a 
tag, 15, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Scha 
Mittwoch, abends 48 Uhr: Verein I f i 
Mädchen. ae 
Görchen. Vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdi 7 
vorm. 94 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Pakoswalde. Vorm. 10 Uhr: Ha 
tesdienſt. t ; 


* 
* 
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ware 200—300 Zkoty. Gute Milchkühe brachten 
150—300, Mittelware 120—150 Zloty, Ferkel 30 
bis 50 Zloty das Paar. Die beſten Geſchäfte 
dürften fremde Händler gemacht a während 
die hieſige Kaufmannſchaft über ſchlechte Geſchäfte 


t» 
muſik. 18: Von Lemberg: Vortrag. 18.20: Tanzmufil 
, RR eer 19.35: Funtzeitung. 19.45: Bon 0 

Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Konzert. 8.15 ca.:] rundſchau. 19.55: Programm für 88 k 
Funkgymnaſtit für Hausfrauen. 11.30 ca.: Von Leipzig: Kons konzert. 20.55: Feuille on. 21.10: Sinfonie a 
ert. 13.05 ca.: Konzert. Schleſ. Bläferhor. 14.05: Konzert: | 21.50: Funkzeitung. 21.55: a Tue Higor 
Korije ung. 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 16: mufit. 40: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmu B 
kun e. 16.30: Von Gleiwitz: Das Buch des Tages. Breslau—Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Konzert. — 
chl.:] Funkgymnaſtit für Hausfrauen. 8.30: Stunde der Lehren 
8 ulfunt für höhere Schulen: Lebensgänge berühmte o 
fter. 11.30 ca.: Von Hamburg: Konzert. 13.05 ca. fpl 
e baren in Oberſchleſten. Zur Jahrhundertfeier] 14.05: Mittagskonzert. 14.45: Werbedienſt mit SM 
des Ne 15.45: Das Buch des Tages. 16: Stunde der 
pädagogiſche Erziehung. 18.35: Von Gleiwitz: Hauswirtſchaft⸗] Von Berlin: Konzert. 17.30: Zweiter landw. 
liche Berufsbildung. 19: Von Gleiwitz: Leo Kieslich zum Anſchl.: Stunde der N Reichs on 18: Das 
50. Geburtstag. 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Ans | intereffieren, 18.20: Kurt Walter G0 ſchmidt: 
ſchließend: Abendmuſtk. 21: Abendberichte. 21.10: Von fünf Lage der Intellektuellen. 18.45: Dr. Sie 
u fünf Minuten. Heitere Anterhaltungsſtunde. 22.40: Zeit, des Amerikanismus. 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 23—24: Von] Von Waſhington: Worüber man in 
fi Ihr frommen, deutſchen Landsknecht geit tet 
Königswuſterhauſen. 6.20: Von Berlin: Konzert. 9: Bers derichte. 21.25: Kammermuſik. 22.25: Zeit. Wet É 
N AR ie Wie past N Au. Sport, Programmänderungen. 22.45—24: T 1040 1 
eſtellte feine Bewerbung erfolgre 0 35 uls $ x . ert. ph! 
Pint: Wo die Marlinsgans 9 9 Ein Hörbild aus dem ra e „„ Lo che 
Oderbruch, 12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Von 10.40: Bon 1 3 pas 5 weltliche Chorwerke fuld 
deutſcher Art und Kunst (Schallplatten). 14: Von Berlin: ſchaft. 1 5 in hg pA est. 15: Ju 
Konzert. 15: Jugendſtunde. 15.45: Fraulenſtunde. 16: Päda⸗ Paste 1 e Von es HR e ein 
kontet Funk. Die Stellung der Unterrichtsfächer im höheren 16: $ Dagog . dfunktechnik. 16.30: Bon ap 
Schulweſen. Die neueren Sprachen. 16.30: Von Hamburg: Komu 1055 eiti a 8 ele: Reue Wege der A 
Konzert. 17.30: Peter Nofegger und die Steiermark. 18: | Konzer a 111 1 ’ M Atanten 18.30: Voltemir 
Wertung muſtkaliſcher Kunftwerle. 18.30: Juerſchnitt durch kunde. 18: Inſe tler Mie die Landwirtschaft. 19: 
mne für bie Sandwirtihaft. 10: ee at a i AE 
a 1* für Fortgeſchrittene. 19.30: Stunde des Beamten. ode 
Anichl.: Wetter ( ren): 7 Von Wien: Lanner 
: Von Ber 


tern 


Strau . 21.30— lin: Karl Erb fingt. 
Kön g et] Funde. Ie 6.30: Konzert Schallel ). 
10,05: Hulfuntitunde, as bringt die Zeitung? Eine Bier- 


telftunde von Staat und Leben. 11.05: Landwirtſchaftsfunk. Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30--8.15: K 
11.30: Von Leipzig: Konzert. 19.05—14.30: Konzert. 15.20: platten). 9: Von Danzig: Franzöſiſcher Schul ur 
raktiſche Winke und Heide niau von einer Hauss | Oberſtuſe. Eine aktuelle Frage nach einem Jaa 
rau. 15.30: Kinderfunt. 16: Von Danzig: Elternſtunde.] 11.30: Konzert. 13.30—14.30: Königsberg: —— ich 
16.30: Konzert. 17.50: Zeitſchriftenrundſchau. 18.30: Volks- bis 14.30: anzig: 1 14.30: We am 
Wen 10: Von Danzig: Schummerſtunde. 19.25:| Deutſchen Reichspoſtreklame G. m. b. H. 
etterdienſt. 19.30: Tanz⸗Abend. 21.30—24: Von Berlin: | 16: tauenſtunde. 16.30: Unterhaltungskonzert. 
Karl Erb ſingt. 1 Mar gans j a 
R n den demnächſt folgenden Bridgeunterricht. 2 
undſunkprogramm für Donnerstag, 15. September. dienft. 20: Von Waſhington: orüber man in 


10 20.15: Von Danzig: Die Baje. Groteske 
Schallplatten. 15.30: Nachrichten. 15.85: Schallplatten. 10.85: lpricht, 20.15: N 2.05, Prad 
e 30: A gig pe 17: Kammermuſik. 18: Von Selce. 21.5. gons Waller Srerpaik, 2i 025 25 t: 

SE „ter, Nachrichten, Sport. 


ufit. 21.20: Hörſpiel. 21.50: Funkzeitung. 
wetternachrichten $ Tanzmufit® 23.40: Epochen 
.50: au. Cleef. 020 5 


Schulfunk ir Bolts ulen, Sammelt 


ten. 


ner, F t iere ie = — 


u 


13.05 ca. 
80 allplatten). : 1 
Ga Ua en). 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.35: 


Der usmuſik ges 
widmet. 17: Oito : th 
Gedächtnis, aus Anlaß. pen: 5 echelden zum Breslau—Gleiwig. 6.20: Von Königsberg: Ron ; 
1992, 17 20: Swets Jan. Preisbericht. 17.25: Die Meife| ce. Von Königsberg: Konzert. 1305 ca. und In, 
von Liebe und Tod des Cornets Ehriſtoph Kilte, 18: Das platten. 14.45: 8 mit er terhe 
wird Sie interellieren, 18.25: Stunde ber Arten. 18.48: | guf bie Leinwand. 16; Sinderfunt. He ra 
Ernſt Wiechert: Das Zwiegeſicht der deutſchen See. 19.05: konzert. 17.30: Vier . Reichsſtra N 
2 20: Vom Oetzberg zum Nodenſtein im Oden⸗ Oo 2 155 a a ag Ser e eit 
wald. ne la a m em Leben. ugen! ale in efe p 
20.30: Bariets für I —.— 22 90 1 Wa * Abendmuſik. 20: Von Berlin: 70 Jahre Bereit, 


0 Ersstemmänderungen, 22.25: Zehn Minuten Eſperanio. 22.95 5 — Gr. Funtpotp. 22: Zeit, Wetter, Pre 


bortärztliche Betrachtungen zu Los Angeles. rogrammänderungen. 22.45—24: Von München 


6.20: Von Leipzig: Konzert. 10.10 Königswuſterhauſen. 6.20: Von Königsberg: Ke 
chulfunk. * eund, der An 12: Wetter] bis 10.40: Von Frankfurt: Schulfunk. 11.12: 
für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Große Potpourris von Ur-] Unter altung. 12: Wetter für die Landwirtſcha 
bach (Schallpl.). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Muſikaliſche] Klaſſiſche Tänze (Schallpl.). 14: Von Berlin: 
Kinderſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk.] Kinderbaſtelſtunde. 15.45: Frauenſtunde. R 
Gegen. die Neſignation auf pädagogiſchem Gebiet. 16.30: Wacholder, eine kulturhiſtoriſche Plauderei. 
120 Berlin: Lieder. 17.30: Sprache und Volkstum: 18: Ent⸗ burg: Konzert. 17.30: Viertelſtunde für die Gef 
wicklungslinien der zeitgenöſſiſchen Klaviermuſik. 18.30: Spa: | Diamantenbörfſe und Waſſerbörſe. 18.05: Muf 
ai, T r Fortgeſchrittene. 18.55: Wetter für die Landwirte ſchau. 18.90: Der ewige Harlekin (mit hör 
5 . 5 75 Stunde des Landwirts. 19.25: Für und Wider. palua, 18.55: Wetter für die Candwirtihaft- 

1 5 fer durch die geit. 19.40: Zeitdienft. 20: „Herr] für Anfänger. 19.25. Deutſchlands ſchöpferiſ 
Doktor, darf ich heiraten?“ Ein Se von Dr. med.] der Geſtaltung der Stile. 19.45: Stille Stunde. an 
Dr. Ale Rathmann. 20,30: Bon Berlin: Sinfoniekonzert. | 20—0.30: Von Berlin: 20: Aus der Meſſebalte a 
22: Von Berlin: n Nachrichten, Sport. 22.2024: Von en: g Jahre Verein Berliner Preſſe. 

potpourri. ji 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.90: Von Leipzig: Kon) Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30 (Für Sen 
15 t i nigeberg: und Hamburg ab 11.20): Konzert. 10,05: Sameting 
Schallplatten. 13,30—14.30: Danzig: Schallplatten. 15.20: Choräle und geiſtliche Volkslieder. : Kon. * 


Jugendſtunde. 15.45: Sugenpbüßne, Jwergnafe. 16.30: Nach, bie 14.30: Königsberg: Schallplatten, tao Adir 


ſteht die Jugend zur Kunit? . 427 iſtunde, 
18.30: Landwirtſchaftsfunk. 19: Englifher Umterriht. 40.35 dan En u See 
Danzig: Argentiniſche volkstümliche Tänze und Märſche.] fhau für die Woche vom 18. bis 24. September 
19.59: Wetter. 20: Theodor Storm. 20.30: Von Berlin: grammantündigung in Eſperanto. 18.20: Welti ge 
Sinfoniekonzert. 22: Von Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. 19.35: Student und Wehrhoheit. 19: Von Danih; Bell 
Rundſunkprogramm für Freitag, 16. September. — 5 oder Volkswirkſchafl. 19.25: Auto renten TE 
Warſchau. 12.25 und 13.35 — 14.10. Schallplatten. 15.10: Frante-Nuta. 19,55: Wetterdienſt. 200.50: 6% 2 
Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Vortrag. 17: Salon: | (fehe Königswuſterhauſen). 


Die Last der Deflation 


ante i bauer z 
Kakang Mander,,zKurier Codzienny“ fordert der be- 


edakt i 

LEN And 1 eur Ferdinand Zweig von der 
Ye dans de "Shochschule für Polen dringend eine 
andy h angemessen hohen Kreditkosten an 


u die 

nden im 1 Dellation eingetretenen finanziellen 
fass de. Er erklärt, . 

R 01 u u eds am te Kredit in 

Al ung Sig nem einzigen rie» 

Ang, d Verlan Wucher geworden 


Í n Erlan 
R ee? Banken, einen, raschen Abbau der Kredit- 
any Enige » des Diskontsatzes der Bank Polski 


DON des Zins, Übrigen Banken und eine Herab- 
AE Poper dalle, de 
ig Oean i: der ige Diskont von 7,5 Prozent der 


Üüberg., N den anderen Banken noch um 
hen dem in aitten ird, werde in Europa nur 
au Höhe nur Otia übertroffen und stehe auf der 

ge! 2 dem von Belgrad; sein baldiger 
ba, erinnert zugängliche Notwendigkeit. Ins- 
Madek Zweig, der eine 
W Setz iche erschreitung der 
{0 p en Mindestdeckungs- 
ent zu u nt (Ulti Tenze 
nlg del. ul no August: 42,62 gegen 41,81 Pro- 
eller r befürchtet, daran, dass in diesem 


bi nı>KO 2 A 

ben erhöht wo nach dem Statut der Bank Polski 
ur jetzt aden muss und fordert auch des- 

| Is u bel nen niedrigeren Diskontsatz. Die 

de die leleht a e Finanzinstituten hält er für 


zuri rer Guthaben fürchteten, diesel- 

X 10 erdbeeren und für die Depo- 
(a, Sät ntg n Einleger der Zinsiuss nicht 
A lber der Sheidende sei. Was die Konversion der 
Jer ation Ändhri Cstverzinslichen angelegten Gelder 
ion en) betre Jarlchen. Staats- und Kommunal- 
ner qunter de e, so werde eine freiwillige Kon- 
Sion a Chzuführ. jetzigen Umständen allerdings 
what, durch Dex en sein, Zweig schlägt eine Kon- 
un Algen tet des Staatspräsidenten vor und 
N e einer. solchen in Gläubigerkreisen 
rechnet werde, wie dies sich im 
e tle 5 1 50 Prozent nach dem Krakauer 
Wach ht auf eutlich ausdrücke, Da die Zins- 
Wäre de Hälfte herabgesetzt zu werden 

` die auch da Cetolge einer derartigen Kon- 
as Vertrauen in diese Papiere wie- 


m kp a Der Kredit in Polen — ein einziger Wucher 


derherstellen werde, bei etlichen Papieren sogar mit 
einer Kurssteigerung zu rechnen, 

Gleichzeitig äussert sich in der offiziösen „Gazeta 
Polska“ (Nr. 245) der Generaldirektor der staatlichen 
Landeswirtschaftsbank, des grössten Finanzinstituts in 
Polen, über den 

Stand der Zahlungsiähigkeit 
im Lande. Derseibe sei von allen Wirtschaitsunter- 
nehmen bei den Finanzinstituten noch der beste; kein 
einziges der grösseren Institute sei in der Krise zu- 
sammengebrochen, und obwohl die Lage für das Bank- 
wesen selır schwer sei, hätten alle Institute ihren 
Verpilichtungen im Inlande wie gegenüber dem Aus- 
lande voll nachkommen können. Die kleineren Insti- 
tute wie die Kommunalsparkassen und die mit der 


Landwirtschaft engverbundenen Kreditgenossenschaiten 


auen, da diejenigen Einleger, die. 


hätten zwar wegen der schwachen Zahlungsfähigkeit 
ihrer Kundschait unter sehr schweren Bedingungen 
arbeiten müssen, hätten sich aber mit Hilie der Bank 
Polski und der Staatsbanken ihrer dringendsten Ver- 
pilichtungen entledigt und seien über das Schwerste 
hinweg. In der Landwirtschait sei die Zahlungsfähig- 
keit seit drei Jahren ausgesprochen schlecht, und im 
letzten Jahre habe sie sich auch in der Bau-, Metall-, 
Maschinen- und Lederindustrie sehr verschtechtert, 
die von dem allgemeinen Umsatzrückgang am meisten 
betroffen worden selen. Wechsel und Hypotheken- 
zinsen würden noch am besten bezahlt; am schlech- 
testen stehe es mit den nieht sichergestellten Krediten 
in offener Rechnung. Der Schuldner bezahle vor allem 
den Gläubiger, an dem ihm in Hinblick auf seinen 
künftigen Kredit am meisten liege, und so liefen die 
Zahlungen bei der Bank Polski am besten, am schlech- 
testen dagegen bei den rei privaten Gläubigern ein. 
Was die Landeswirtschaitsbank selbst betreffe so 
seien die Zahlungen auf die Stadt- und Bau-Konver- 
sions » Anleihen. . zufriedenstellend, verhältnismässig 
schlechter insbesondere durch Unpünktlichkeit die auf 
die Kommunalanleihen und am schlechtesten die Zah- 
lungen der Landwirtschait, aui die aber nur 7 Prozent 
der gesamten Kreditgewährung der Bank entfielen, 
Die Lösung des Schuldenproblems in Polen sei eine 
conditio sine qua non für die Ueberwindung der Krise, 
und zwar könne sie nur auf dem- Wege eines Kompro- 
misses zwischen Schuldner und Gläubiger erfolven, 
dagegen nicht „von seihst“ durch den Ruin und Ban- 
kerott unzähliger Produktionsanlagen, 


Der Baumwollverbrauch der Welt 
tu... im Erntejahr 1931/52 


Ur 
vièch 165 000 Ballen weniger als im Vorjahr — Rückgang der Welt-Spindelzahl 


e 
dran wien and Winsen der Internationalen Baum- 
„ie Te es vereinigung in Manchester be- 
oll 5 Xtilwoche“ mitteilt, der Weltver- 
len bear g ollspinnereien im abgelaufenen 
we enüber 32 1281, bis 31. 7. 1932) 22 323 000 
is per also 22 488 000 Ballen i VJ. Ber Ver- 
debe ro nt 8 um 165000 Ballen oder um 
BIN Un um wog. Ser als im Vorjahre. Für ameri- 
late Bad zwar von st aber eine bedeutende Zu- 
Wolfe en 1411 000 Ballen, und für ägyp- 
au chen Demg © Zunahme um 127000 Ballen 
eva, Baumysenüber ist der Verbrauch an 
Onstig lle um 1074000 Ballen und an 
Bauge Die Werten, um 94 ot ap mp Moira 
wo vorräte der Spinner in sämt- 
sorten beliefen sich am 4. J. 1932 


Polni 
Up 18 2 
Weges che Zolländerungen 
72 Verorgipzlennik Ustaw“ Nr. 76/1932 ver- 
8 in Einfuhrege sind, unabhängig vom neuen 
RR); Olgender lle für nachstehend aufgeführte 
Ant, ls, und heide, festgesetzt worden (per 
den Verpacgismehl, Stärke, nicht besonders 
Nu 2 d den 2 pangen über 2 kg 65 zi, In Ver- 
air Zolltarits) "d darunter 100 zł (Pos. 4, 
Lell In Stüc Zelluloid, unbearbeitet, wenn 
die des bad in Arsen, Schuppen, sowie Abfälle 
act d, Pia Manz inisteren Schuppen mit Genehmi- 
dees en, Bogen «ums 10 zł; Tellulold in 
er ele ROSChisfe N, Stäben, Röhren: unbearbeitet, 
wuaden dopt mit n., poliert, mattiert 240 zt. zu- 
tig ine zł (Posulgedruektem Muster 300 zt, mit 
R t am 14 68, Punkt 3 und 4). Die Ver- 
c September 1932 in Kraft. 


date ang der Investitionen 


t r. 
Marten Ag der Forschungsinstitut veranschaulicht 
l investi 
er Riffern 11 tionsbewegung in Polen an 
Jahre 929 5 N für die zweiten 
8 : 
Wehe Baut 1929 1930 1931 10932 
hès Sax hvestitio 101,8 61,7 39,7 21,1 
chelng bauten tionen 107,7 61,3 439 275 
un (oburlekge 97, 69,1 61,2 50,6 
in ze id 29e Holz) aten die täglichen Baumaterial- 
Ih in abe 187 er Staatsbahnen von 475 Wag- 


Nanu 190 Yon 38 der Absatz von Walzelsen (ohne 
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11023 nd 48.000 t in den ersten 
Jahres Monats bsatz von Bauziegeln endlich 

- mittel 1931 auf 3000 t im Mai 
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Umieerbrauch h hat sich die der für den 
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Any, 193, un. ue Podziskn „Grodzisk“ S. A. (Che- 
50 a von Verlustrecã 0.) legen ihre Bilanz 


hing aug Verz t nung für das Geschäfts- 
kon em "eh ein einverlust von 1576 990,82 
aa ut. jahre z, dem noch ein Verlustvor- 
0e , Mir, Kanita e au Höhe von 1067512,84 zt 
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auf 4483000 Ballen (gegenüber 4313 000 Ballen am 
31. 7. 1931). Die Vorratshaltung in den Spinnereien 
hat also gegenüber dem Vorjahre nur eine gering- 
fügige Zunahme erfahren, 

Die Gesamtspindelzahl der Weltbaumwollindustrie 
ist infolge der Krise weiter zurückgegangen. Sie be- 
trug am 31. 7. 1932 161 016 000 (gegenüber 162 070 000, 
162 278 000 und 163 571 000 am Schluss der drei vor- 
hergegangenen Halbjahre). 

Washington, 6. September, Nach einer Mit- 
teilung des Federal Farm Board ist beschlossen wor- 
den, allen Weizen und alle Baumwolle, die sich unter 
der Kontrolle der von der Regierung geschaffenen 
Stabilisierungsorganisationen und des amerikanischen 
Baumwollkooperativverbandes befinden, bis zum Jahre 
1933 von den Märkten fernzuhalten. 


Schneider-Creuzot's polnische Interessen 


Das polnische Metalliachblatt „Przemyst Metalowy“ 
bringt eine Uebersicht der Unternehmen, die in Polen 
der französische Rüstungskonzern Schne!der-Creuzot 
kontrolliert. Das wichtigste dieser Unternehmen ist im 
Augenblick die „Compagnie Franco-Polonaise de Che- 
mins de Fer“, welche die Konzession für den Bau und 
Betrieb der Eisenbahn Ostoberschlesien—Gdingen er- 
halten hat. Die polnischen Hütteninteressen von 
Schneider-Creuzot sind zusammengefasst in der „To- 
warzystwo Akcyjne Zaktadöw Hutniczych Huta Ban- 
kowa S. A.“, die ihrerseits: wieder die folgenden 
Unternehmen kontrolliert: „Towarzystwo Akcyjne 
Przemysłu Metalurgleznego w Polsce“ in Radom, 
»Francusko-Polskio Towarzystwo Górnicze“, „Gwae 
rectwo Hrabia Renard“, „Towarzystwo Górniczo- 
Przemysłowe Bedzin-Olkusz“ und „Francusko-Wioskle 
Towarzystwo Dabrowskich Kopalń Wegla in Dabrowa- 
Górna S. A.“. Ausserdem kontrolliert Schneider- 
Creuzot in Polen auf dem Wege über die tschechi- 
schen Skodawerke die „Polskie Towarzystwo Zakla- 
dów Skody“ in Warschau und über die tschechischen 
Banskakonzern auch die „S. A, Görniezo-Hutnicza 
Wegierska Górka“, — Endlich ist der Konzern Schnel- 
der-Creuzot sehr stark in der staatlichen polnischen 
Rüstungsindustrie engagiert. 


Der Holzumschlag 
im Hafen von Gdingen 


Im Hafen von Gdingen haben dieser Tage zu gleicher 
Zeit zwei polnische Schiffe, „Katowice“ und „Cie- 
szyńú“ Holzmaterialien aus den polnischen Staats- 
forsten geladen. Der Dampfer „Katowice“ nahm eine 
Ladung von 760 Standard Holz nach London und der 
Dampfer „Cieszyń“ eine grössere Ladung nach Rot- 
terdam an Bord. Seit einigen Tagen ist der Holzum- 
schlag in Gdingen durch den Haienarbeiterstreik, der, 
soweit eg sich um polnische Schiffe handelt, auch auf 
Danzig übergegrliten hat, unterbrochen. 

Aus dem statistischen Material, das der Direktor 
des Gdingener Sceamts, Ing, Legowski, auf der kürz- 
lichen Tagung des Generalrates der Polnischen Holz- 
verbände zur Darstellung brachte, ergibt sich, dass 
in den ersten sieben Monaten des laufenden Jahres 
über den Halen von Gdingen rund 10 000 t Holzmate- 
rialien verschifit worden sind. 

Hierbei steht in erster Reihe der Umschlag von 
Brettern und Latten mit 7500 t und von Telegraphen- 
stangen mit 1700 t, Es folgen Sperrhölzer mit 715 t, 
Bugmöbel mit 62 t, andere Holzerzeugnisse mit 57 t 
und Korbwaren mit 28 t. 

Die obigen Ziliern zeugen von dem sehr bescheide- 
nen Umfang des polnischen Holzexports über den 
Hafen Gdingen. Wenn man jedoch berücksichtigt, dass 
drei Viertel der oben angegebenen Tonnenmengen 
allein im Monat Juli ausgeführt worden sind, so zeigt 
sich durch diesen rapiden ‚Sprung, dass die Umschlags- 
möglichkeiten in Gdingen einen erheblichen Fortschritt 
zu verbuchen haben. Die gegenüber Juni um das 
15fache gestiegene Holzausfuhr über diesen Hafen ist 
das Ergebnis intensiver Arbeiten der „Pagedu“ auf 
dem Gebiete der Organisation des Holzumschlags. 

Im Juli wurden über Gdingen über 7000 t Bretter 
und Latten exportiert, davon rund 6000 t nach Eng- 
land, wohin in diesem Jahr zum erstenmal über 
Gdingen Schuittware verschickt wurde, Der Umfang 
des Exports anderer Sortimente ist im Juli nicht so 
stark gestiegen. An Sperrhölzern wurden 147 t, au 
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exportiert. DPW 


Syndikat für elektrotechnisches Kleingerät 
in Polen 


dung eines Syndikats für elektrotechnisches Kleingerät 
(Ausschalter, Kontakte, Fassungen Armaturen usw.) 


Fabriken, wie Ciszewski in Posen, Gebr. Borkowscy, 
Czechowice A.G., „Kontakt“ in Lemberg, Kabelfabrik 


lassende Neuorganisation der einschlägigen Produk- 
tionszweige erwartet, 


Märkte 


Getreide, Pose n, 9. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


Transaktionspreise: 


Roggen neu, gesund, trocken 15 f 16.50 
Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken , 25 5026.50 
Roggen, neu, gesund, trocken , 15.95—16.25 
Mahlgerste nen ges, trocken 64—66 kg. 16.00—16.50 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 16.50—17.50 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.50 — 20.50 
Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.50 18.00 
Roggenmehl! (65%) ren. 2550 26.50 
Weizenmehl (65% in. . 40.50-42.50 
Weizen 900.1000 
Weizenkleie (grob) 10.0011. 00 
Roggen 38785900 
CC T 0 
Winterrübs enn E N a 32.00— 34.00 
Yiktorigerbsen „ 280.08 9001.00 
Folgererbsen 280080. 00 
Nee, wens; 15000 80.00 
a. er n n n. 60.00 — 67.50 
eff, 38.008800 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 
Roggen. Mahlgerste, Braugerste. Haier und Roggen- 
mehl ruhig, für Weizen und Weizenmehl beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
610 t, Weizen 36 t, Gerste 30 t. Raps 40 t. 

Getreide, Danzig. 8, September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Roggen zum Export 
10, Roggen, neuer, z. Konsum 10.10, Gerste, feine 
11.50-12.25, mittel 10.50—11, geringe 10—10.50. Hafer 
8.75—9.25, Roggenkleie 6.75, Welzenkleie 7.25, Vik- 
bg 13—15.25, grüne Erbsen 16—21, Blaumohn 

—45. 

Produktenbericht. Berlin, 8, September. 
Die Erwartungen bezüglich der neuen Regierungs- 
massnahmen zwecks Stützung des Roggenmarktes 
sowie die bevorstehende Veröfientlichung der amt- 
lichen und nichtamtlichen Ertragsschätzungen beein- 
trächtigten an der heutigen Produktenbörse die Unter- 
nehmungslust, so dass das Geschäft sich weiter in 
ruhigen Bahnen bewegte. Die herrschende Unsicher- 
heit kommt in den täglichen Tendenzschwankungen 
deutlich zum Ausdruck, Am Weizenmarkt trat das 
Angebot heute etwas mehr in Erscheinung, und die 
Nachfrage der Mühlen und des Handels reichte bei 
dem ruhigen Mehlgeschäfit und den unbefriedigenden 
Exportmöglichkeiten nicht aus, um das Material auf 
gestrigem Niveau unterzubringen. Im Prompt- und 
Zeithandel ergaben sich Preisrückgänge um etwa 
1 Rm., nur die März-Sicht war verhältnismässig besser 
gehalten, Roggen war nach eher schwächerem Vor- 
mittagsverkehr gut behauptet, zumal welter Inter- 
ventionen erfolgen, und man über die kommende 
Stützungsaktion noch keine Klarheit hatte. Am Elick- 
tivmarkt wurden gestrige Preise bezahlt, während 
dann im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft leichte 
Preisbesserungen zu verzeichnen waren, Weizenmehl 
hat bei stetigen Preisen kleines Bedarisgeschäft, der 
Roggenmehlabsatz stockt fast völlig, Für Hafer halten 
sich Angebot und Nachirage in engen Grenzen, das 
Preisniveau war ziemlich behauptet. Gerste hatte 
wenig veränderte Marktlage. 

Kartoiielm, Berlin, 8. September. Speise- 
kartoffeln. Weisse 1.20—1.30, Odenwälder blaue 1.30 
bis 1.40, runde gelbileischige 1.40 1.60, lange gelb- 
fleischige 1.70— 1.90. Berliner Markt nicht aufnahme- 
fähig. Fabrikkartoffeln für Stützungskäufe 9 Pig., im 
sontigen Verkehr 8 Pig. je Stärkeprozent frei Fabrik. 

Eier. Berlin, 8, September, (Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspfenuig je Stück ab Waggon oder 
Lager Berlin nach Berliner Usancen.) Deutsche Eier: 
Trinkeier (vollirische, e Sonderklasse über 
65 g 97%, Klasse A 60 g 8%, Klasse B 53 2 8%, 
Klasse C 48 g 7%, irische Eier, Klasse B 53 g 7%, 
aussortierte kleine und Schmutzeier 6% Pig. — Aus- 
landseler: Dänen und Schweden 18er 8%, ler 8%, 
15%—16er 79%, leichtere 7%; Estländer 17er 8, 15% 
bis 16er 775; Belgier Durchschnittsgewicht 68 g 8%, 
60—62 g 8; Posener, Memelländer und Litauer grosse 
7%, normale 66%, Rumänen, Ungarn und Jugo- 
slawen 6%—6%; Polen, normale 5% 6, kleine, mittel 
Schmutzeler 5%%—6 Pig. Witterung: Regen. Tendenz: 


tet, 
PR Posener Viehmarkt 
vom 9. September, 


Auigetrleben wurden: 1 Ochse, 12 Bullen, 21 Kühe, 
481 Schweine, 133 Kälber, 135 Ferkel, zusammen 
783 Stück. 

Es notierten: Bacon-Schweine 1. Kl. 88—94, 
2, Kl. 82—86 loko Verladestation für 100 kg Lebend- 
gewicht, 

Schweinenotiz. Warschau, 8, September. 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg loko War- 
schau, nach der Fleischbörse: Speckschweine von 
150 kg aufwärts 120—130, 130—150 kg 105 bis 120; 
Fleischschweine, 110 kg, 90—105. Aulgetrieben wurden 
1328 Stück. 

Posener Börse 

Posen, 9, Sept. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 41 G, Sproz. Gold-Amortis.-Dollarbr. d, Pos. 
Landsch. 51.75-1-, 4proz. Konvert.-Piandbr. d. Pos. 
Landsch. 28—28,50 +, 6proz. Roggenbr. d. Pos. Land- 
schaft 12.25 ++, Dr. Roman May 13 +. Tendenz: fest. 
G = Nachfr., B Angebot. + = Geschäft. ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 8. September. New York Auszahlung 
5.1374—5.1476, Ztotynoten 57.59-57.71, Amsterdam 
206.49— 206.91, Zürich 99.35— 99.55, Warschau Auszah- 
lung 57.57—57.68, London 17.9042—17.94%, 


Warschauer Börse 


Warschau, 8. September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.9075, Tscherwonetz 0.240.245 Doll., 
Goldrubel 462, österreichische Schillinge 107. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212, Danzig 
173.55, Kopenhagen 160.50, Oslo 156, Stockholm 169, 
Italien 45.85, Montreal 8.05. 


Effekten 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie J) 
39.25 (39.50), 4proz. Prämien-Dollar-An'eihe (Serie III) 
En —.ͤ —ͤ — AdU—L— u 


Sämtliche Börsen - und Marktnotlerungen sind ohne 
mir 8 Gewähr, i 


Bugmöbeln 16 t und an anderen Holzmaterialien 24 t 


OE. In Krakau haben Verhandlungen über die Grün- 
begonnen. Mit Rücksicht auf die Beteiligung grosser 


in Krakau, wird von diesen Verhandlungen eine um- |, 


Poznan. ` 


50—49.25—49,75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 102 
bis 101,50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 102—101.50, 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 107.75, Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 42—43, 6proz, Dollar- 
Anleihe 1919—1920 56, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
56—56.25 (57.25) 10proz. Eisenbahn-Anleihe 100. 
Bank Polski 98—92—93 (100), Chodoröw 85 (85), 
W. T. F; Cukru 24.25—24.50 (25.50), Wegiel 24.50 bis 
23.50 (23.75), Lilpop 16.75—15.75 (17.50), Ostrowiec 
Serie B) 33—31 (30), Starachowice 11.50—12—11 
(12.75), Tendenz: schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 
8.9% 8. 9. 7. A 7. 9 
Cold Brief | Geld | Brief 
Amsterdam — = = == — [357.60 359.401 — aay 
Berlin ) me me = == — |210.90| 212.40) — — 
Brüssel = =n [123.39 124.01] 123.44] 124.06 
London = se = = s= == | 30.95} 31.28| 30.89 31.19 


Now York (Scheck) 8.90 8.94] 8.8991 8,939 
Paris un nu 34.86] 35.04] 34.88] 35.06 
Prag mu 26.35] 26.471 — — 
tale ————— era an — — 
Stockholm = — — u 
On — — 173.271 174.13 


Zürich —————— [171.82 172.68 172.07] 172.93 


Teodens; London fester, Zürich schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Sept. 
Nicht ganz so schwach, wie vorbörslich erwartet, 
brachte der heutige offizielle Beginn doch über- 
wiegend. Kursrückgänge. Die schwachen internatio- 
nalen Börsen, dle innere Politik, vor allem aber ge- 
wisse Rückschläge auf den Warenmärkten hatten bei 
der Kundschaft Zurückhaltung ausgelöst, so dass nene 
Aufträge fehlten. Nur niedrig limitiert lagen einige 
Kauforders der Kundschaft vor, Die Bewegung hat 
sich. eben international im Moment etwas tolgelaufen 
und braucht neue Anregungen. Die Kursgestaltung 
war nicht ganz einheitlich. Rhein. Braunkohle er- 
ölineten 2% Prozent fester, während Siemens 5% Pro- 
zent, Conti-Gummi 4% Prozent und Schuckert 4 Pros 
zent verloren. Auch I. G. Farben hatten mit minus 
3% Prozent einen Rückgang, der über die Durch- 
schnittsverluste hinausging, auizuweisen. Deutsche 
Anleihen waren bis % Prozent schwächer, Reichs- 
schuldbuchiorderungen verloren ca. ½ Prozent, sonst 
war am Rentenmarkt keine zuverlässige Tendenz zu 
erkennen. Der Geldmarkt war nicht leichter, im 
Gegenteil, bevorstehende Steuertermine scheinen eher 
zu einer Versteifung zu führen. Zuverlässige Sätze 
waren aber noch nicht zu hören. Der Verlauf brachte 
kleine Erholungen bis zu 1 Prozent, wobei die Ent- 
lastung des Reichsbankausweises für die erste Sep- 
temberwoche teilweise wohl schon wieder Diskont- 
hoifnungen erweckte. \ 

Bffektenkurse. 


Fr, Krupp * Ilse Gen, 190,50 | 9900 
Mitteldt, Stabl | 60,12 Cebr, Jungh. 18.00 | 17.75 
Ver. Stahlw. 33.75 Kali Chemie 79.75] — 
Accumulator — Kali Asch. 107.00 110.75 
Allg. Kunsts. 57.00 Leopold Grube] 31.00 32.09 
Allg. Elekt. Ge. 45.00 Blöcknerw. 3.251 — 
Aschaffb, Zst, 28.50 Lahmeyer 85.75 | 86.00 
Bayer. Motor. 56.50 Laurahütte — 18.00 
Bemberg 67,55 Mannesmann 52,75 | 53,50 
Berger 140.00 Mansf. Bergb. — — 
Bl. Karlsr. Ind.] 50,75 Masch.-Untüu. 31,60 | 35.75 
Braunk. u. Brk. 143.50 Maximiliansh, = jS: 
Bekula 107.25 Metallges, 38.00 | 38,75 
Bl. Masch.-Bau 26.25 Niederls.- Kohl. |137.00 | _ 
Buderus kisen | 36,59 Oberkoks 33.75 | 39,50 
Charl. Wasser | 76.50 Orenst. u. Kop. | 36.50 | 36,00 
Chem. Hoyden 45.00 Phönix Bgbau | 25,50 | 26.00 
Contin, Gummi | 103.04 1 40.00 | 38.00 
Contin, Linol, 39.50 Rh. Braunkohl, | 179,75 | 179,50 
Daimler- 21,00 Rh. Elktr.-W. 72.25 
Dtsch,-Atlant, 94.00 Rh. Stahlw. 86.50 | 64.50 
Dt.Con,-Gs.Des | 93,25 Rh. Wetf. Elok | 77.50 | 78.50 
Dt. Erdöl-Gos. 77.00 Rütgerswerke | 38.50 | 39,50 
Dt. Kabelw. 26.00 Salzdetfurth — 1180.04 
Dt, Linol Wk, 47.30 28,50 
Dt. Tel. u. Kab, Zn 88.75 
Di. Eisenhd. 21.87 . 168.50 
Dortm. Union | 465.00 Schuck. a. Co. . 79,50 
Eintr. Br. — schulih. Pats. 58.50 | 5825 
Eisenb, Verk, = Siem. u. Halske | 138,50 | 142,00 
El. Lief.-Ges, > 73.00 Srenska — — 
EI. W. Schles, = Thüring. Gas — 97. 


00 
El. Licht u. Kr. 56.25 Tietz, Loonh. 50,87 | 52.37 
L G. Farben 103.25 Br Vor. Stahlw. 20,25 | 20.09 
Feldmühle 58.25 | 39.00 | Vogel Draht 25.00 | 23.59 
Felten u. Guill, | 55.62 | 57,00 | Zellst. Verein 5.00 
Gelsenk. Bgw. | 39.00 | 40,00 | do. Waldhof 41.50 
Gesfürel 74.25 | 75,25 Bk. el. Werke 58.00 
Goldschmidt 29.25 | 31.50 Sk. f. Brauind. | 70,37 
Bbg. Elkt.-W. | 193.75 1403,75 | Reichsbank 131.25 


1111111411 


Harbg. Gummi 26.75 x Allg. L. u. Kratt | 67,50 

a Bow. 76.50 53 Dt Reicheb. V, | 81.50 

Hoesch 35.09 | 35.12 | Hamb.-Am,Pak | 18,50 

Holzmann — 34.25 | Hamb. Südam.. 

Hotelbetr, -Ges — — Otavi 12.75] 18.50 

Ilso Borgbau — 7134.50 | Nordd. Lloyd 18,87 | 19.75 

9. 3 8. 9. 
53.50 53.90 

Ablss.- Schuld == =e =e mme st me get mog em 

Ablös.-Schuld ohne A —— 6,87] 8.37 


Tendens: schwächer. 


203 | 4, 
Amste. =a em —— = | 169,23 | 169,57 169.53 | 169.87 
— e m — 58,43 5 58.455 
Budapost me em ae se = == — = — — 
— ma — em —— | 8197 | 8213 | 81.97 | 82.13 
Helsingfors == me r= — | 6314 | 6,32 6.294 | 6.396 
Italion 2 21.65 | 21.63 | 21.67 


21 

Jugoslawion == sm s= pm | 6,643 | 6.657 | 6,693 | 6.707 
Kaunas (Kowno) = s= mm | 41,96 | 42.04 | 41.96 | 42.04 
Kopenhagen mm mm | 7592 | 76.08 J 75.77 | 75.93 
Lissabon mm | 13,39 | 13.41 | 13.34 | 13.36 
Oslo = my pe m n m —— | 7358 | 73.721 73.23 73.47 
Paris me mm am pm me | 1648 | 1652 f 16.49 | 16.53 
Prag nn | 12.465 | 12.485 | 12.465 12.485 
Schweis == m == se m= = | 51.24 | 51.40 | 81.37 | 51.53 
Sofia mm | 3057 | 3,063 | 3.057 | 3.063 
fraia mm em mm'e =e | 33,83 | 33.89 | 33.83 | 33,83 

tockholm =+ — um s= mm m | 75:22 | 75.43. | 75.07 | 75.23 
Vo | 5135 | 52.05 | 51.35 | 5205 


Tallin — mm — 0110.81 1 110,58 | 110.8 
Riga =~ =e pe =m mm m= — = | 79.72 | 73.88 | 73.72 | 79.8 
— amaaan — 

Ostdevisen. Berlin, 8. Sept. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung K ttowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse poluische 
Noten 46.90—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


—— — 
Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf, Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Tonfilmkino „Metropolis 
Ab Freitag, den 9. September 193 J 


die reizende, humorsprühende französische Komödie u. 6% 


„Ehefrau für eine Nacht; 

DT] Auuuuuauuuaabaddaaoanabaluadd I j 4 
In den Hauptrollen: ror: 14 

Odette Fiorelle, Mary Glory, Rene Leib! 1 


sowie der schöne Rassehund BIBI an f | 
© 


Die melodiösen Schlager sind dem Schöpfer der neu 
Operetten: „Viktoria und ihr Husar“, Die Blume von 
u. a. RAOUL ABRAHAM komponiert. 


ur — — — un — — —— — | EN 
— mn — — — — — — — — 

— — mn — — — ma — 
— — — -m — — — — — 


Zur Herbs tbestellung 


Ackergeräte 
Schare 
Streichbreiter 


billigst bei 


Am letzten Mittwoch entſchlief für immer nach langem, ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, unfer guter Vater, der ehemalige Gutsbeſitzer 


Hermann Bothe 


früher auf Rzadkwin und Bronislaw, Kr. Strelno, 
im Alter von 57 Jahren. 


WO:, Günter 


Landmaschinen 
Poznan ,Sew.Hieliyhskiego6 
Tel. 52-25. 


= 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Sophie Bothe, geb. Pariſot, Braunlage i. Harz, 

Käthe Bothe, Leipzig, 

Charlotte Wieje, geb. Bothe, Bromberg, 

Hildegard Buchholz, geb. Bothe, Braunlage, 

Karl- Hermann Bothe. 5. Reichswehr - Feldartillerie · 
Regiment, Ulm, 


Som 


merſproſſen 


À 


Haus R. Wiefe, Bromberg, y be 
Heinz Buchholz, Braunlage. unter Garantie 4 
7855 262 Der grösste Zirkus Polens 
1 Doſe: 4. 2 


dazu „Arela = Seife“ 
1 Stück: 1.25 21. 


J. Gudehusch 


Poznan, ul. Nowa 7 


Junge Rebhühner 


Neuen Sauerkohl 


Abteilung 1 aus WARS Z A 


2 Mait : Enten ist nur für 5 Tage nach POZNAŃ geke | 
> jerr Willibald naloinz [J Brawübuer | Hebamme Een ae eg 6 | 


ijt am 7. September d. Is. plötzlich verſchieden. 


empfiehlt 
Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Im Programm großartige Attrakti 


Exotische Gruppen wie: Araber, — 2 
Neger und Türken. Erste Künstler europie das, 
kusse. Dressierte Elefanten, Affen, Hame gge 
pferde, Sportsensation: Fußball auf Fahr" 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ll. Romana Szymanskiego 2 
I. Treppe links, 


Wir betrauern tief den Heimgang unſeres Vereinsmitgliedes und 
werden ihm immer ein treues Gedenken bewahren. 

Die Sportskameraden werden gebeten, an der Beerdigung auf 
dem Lukasfriedhof am Sonnabend, dem 10. d. Mts., nachmittags 5 Uhr 


A 


vollzählig teilzunehmen. Waſchſrau (£ ; 10. und 
` rüher Wienerstraße) Achtung! Am Sonnabend, dem 
ſauber, ehrlich, ſucht —— dem 11. d. Mts., je 2 Vo 
Der Vorſtand. Waſchſtellen. in Poznan im Zentrum M 


2. Hausv. PlacSw. Krzyski 
(früher Petriplatz). 


i der Reise 


Nirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 
Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Cand. 
Schweinichen. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Sk. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10 Uhr: 


ul. Moſtowa 2, Wohn 3. 


Anzeigen 


f für alle Zeitungen und Zeit: 


vorstellungen bedeutend ermäßigte Preise! 


„Poſener Tageblatt 


ſaunenblaſen. — Donnerstag, 6—1/.8 Uhr: 
— Sonnabend, 5 Uhr: Turnen auf dem 
Rotietnica. Sonntag, 2 Uhr: Jugend 


chor. Lubnau. 
Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: ungmännt „„ 
Lubnau. nofe" 
8 Uhr: Juge É 


ſaunenchor. 
Saſſenheim. Donnerstag, 


in Hotels, Leſeſälen 
der Kurverwaltungen 
verlange man das 


n rd 


Am Mittwoch, dem 7. d. Mts., verſtarb 
unſer Mitglied Herr 


Willibald Nakoinz 


rere! 


v. 


Ruhe begleiten. 


Nur im Spezialgeschäft 


Emailleweiss 


- jedes weitere Wort 


Offertengebühr für 


An- u. Verkäufe 


Ein Haus 
nritsgutgehender Bäckerei 
verkaufe familienhalber. 
Off unter 3796 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.90 Zloty 
Kopftiffenbezug, Zierkiſſen⸗ 
0, 


oon 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
18 Gr., Waffelhani tücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 
gandtücher von 95 Groſchen. 
Auf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche- Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul, Wroclawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbeiten zuſ. 26 21. 


Leichenhalle des Lukas ⸗ Friedhofes zur letzten 


Franciszek Gogulsh 


finden Sie fachgemäße u. reelle Bedienung 
sowie konkurrenzlose Preise, z. B.: 
Weisse Oelfarbe pro 1 kg. 
pro 1 kg 
Emailleweiss mit Dose pro 1 kg..2,30 „ 
Leinölfirnis pro 1 Ltr.. . 1,35 


Aberſchriftswort (fett) 
Stellengeſuche pro Wort 


Der Vorſtand. 


fur Farben u. Lacke von 


Poznan 
ul.Wodna6 


..0,80 21 
2,00 * 


* 


10 
chiffrierte Anzeigen 50 


Dezimalwaage 
1000 kg Tragkraft, wie 
neu, geeicht 1932, Brük⸗ 
kenfläche 1 me, zu ver⸗ 
kaufen. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3802 a. d. 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Schuhe 
kauft man am billigſten 
‚bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Bechſtein⸗ Pi 
Piano 
für 1000.— zl 
verkauft 
B. Sommerfeld, 
Fabriklager Poznan, 
ul. 27. Grudnia Nr. 15. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 
— 2 


Opellimouſine 
29/25 PS., 6⸗ſitzer, im 
fahrbereiten Zuſtande, 
ſehr preiswert zu ver⸗ 
kaufen. W. Müller, 
Poznań, Dabromwitienod4 

2 Michelin⸗ 

Auto⸗Decken 
32 x 5.00 nur einige hun⸗ 
dert km gelaufen, für 
zł 100,— pro Stück ab- 
zugeben. 

Gebr. Koerpel 
Szamotuly. 
Haus 

mit Garten verkaufe. 
Lazarz, Görczynſkta 19. 


woche: derſelbe. 
St. Lukaskirche. 
dienſt. Hammer. 


ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts“. J Wochenſchlußandacht. 


Sarowy. 
dienſt. Derſelbe. 


Abendmahl. Dr. Hoffmann. 


Kyffhäuser - Technikum 
Bad Frankenhausen, 822 
Für Ingenieure und Werkmeister. Masehinenbau, Elektrotsehnik, 
Automobilbau, Landmasehinenbau, Luftfahrzeughau. Programme Irei! 
Bigener Flugplatz. 


3½ Uhr: Frauenverein. 
Poſen. 
Vereinsabend. 


ſchäftigen. — Mittwoch, ½8 


» 
» 


Vermielungen | 


5» immerwohnung 


» 


Freundliches, gut möbl. 
Zimmer 
zu vermieten. Telefon. 
Mickiewicza 27, Wohn. 5. 


vom 1. Oktober 
ſpäter geſucht. Off. unt. 
3801 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


komfortabel, ſofort zu 
3702 u. d. Gesch. d. Big | Gut möbliertes Lerschledenes 
Sonnige eee Hausbeſitzer 
` zu vermieten. 
Wohnung ` ſucht Hausverwaltung, 


Mateiki 66, Wohnung 3. 
— — —— — 
Möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohn. 9. 


(2—3 Zimmer) evtl, mit 

Garten ab 1. Oktober zu 

germieten. Liehr, 

Zabikowo, pow. Poznan, 
ul. Wiazdowa 5. 


mächtig der deutſchen u. 
polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift. Off. 
unter 3798 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Familien-AÄnzeigen 


„Posener Tageblatt‘ 


denn hierdurch erreichen Sie, 
dass Jie jeden Ihrer Ver- 
wandten, Bekanrken u. Freunde 
von ihrem Familienereignis 
in Kenntnis setzen. 


immer 


E Möbl. Zimmer frei. „Wohn. 9. 
Gleg. Zimmer Mieisgesuche | 
frei. Ratajczaka 11 a, l 


Cina. 6, Wohnung 94, 3-4 Zimmerwohnung 

Möbliertes nicht über I. Etage zu mieten 
Zimmer frei. geſucht. Offert. unter 3803 
Maria. Soda 35, W. 9) an die Geſchäſtsſt. d. Ztg. 


Eleg. 
ae 


Zur Herbitjant 
Original Weibull's 
Standard“⸗Weizen, 
Original Großherzog 
b. 8 
100 kg 36, — zł influfive 
teuem Juteſack. 
Saatzucht Letom 
in Kotowiecko (Wlkp. 


Ep. luth. Kirche (Ogrodowa). 
dienſt. — 10 Uhr in Bromberg: Predigtgottesdienſt mit 
91/2 Uhr: Beichte. 
Dienstag, 8 Uhr: Kirchen⸗ und Männerchor. — Donnerstag, 


Evang. Verein junger Männer. 


Bibelbeſprechung. — Montag und Donnerstag, 8 Uhr: Po⸗ 


3-4 Zimmerwohnung Achtung! 


Gottesdienſt. Haeniſch. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derf. | faunenhor, Lubnau. 19 
Am S bend 5 d = ſchriften des In⸗ und Auslandes St. Falüne de. ante m 9., 9 70 10 Uhr: Gesel, i €». . Sonnabend, 127 77 
m Sonnabend, dem 10. d. Mts., nach⸗ O i i N dienſt. Hein. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mitt- Jungſchar (im Ev. Vereinshaus). — Son alu g. 
mittags 5 Uhr werden wir ihn von der vermittelt zu Origina »Preifen (bei Ab- woch, 14. 9., abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Hammer. Amts- ſtandsſſung; 8 uhr: Mitgliedernerfamill, 


Sonntag, 11. 9., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 


Morasko. Sonntag, 11. 9., vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. 
die Annoncen - Expedition f| Moras $ 
Chriſtustirche. Sonntag, 10½ Uhr: Gottesdienſt. Brum- 
Rosmos S o mad; danach Kindergottesdienſt. — Donnerstag, 61/4 Uhr: 
= p. 3 o. % Bibelftunde. ; 
R R kl ð v l 1 5 * e STANE i 8 a 8 Pag 
2 mack. 2 r: Kindergottesdienſt. — enstag, 6 + 
ar e ame un er agsanſta ar eee a abe de -- 57 5 6 au Vor⸗ 
ereitung zum ndergottesdienſt. — Wochentags, 7½ Uhr: 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 l Werten i 
Telefon 6275, 61s. Saſſenheim. Sonntag, 1/10 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 


— Sonntag, 10 Uhr: Gottes⸗ 


Sonntag, 10 Uhr: Gottes⸗ 


Derſelbe. — 


Sonntag, 8 Uhr: 


Lubnau: Ausſprache über Fragen und Ge⸗ 
danken der Gegenwart, die den jungen Mann am ſtärkſten be⸗ 


Uhr: Singſtunde. 1/29 Uhr: 


Fofinungs⸗ 


evtl. los Kranke! 


Parole: Dem Tode 
enigegenarbeiten! 
Alle Krankheiten 
find heilbar: 


Bei Lungen⸗, Herz- und 
Nervenleiden, Rheuma, 
Aſthma, Frauen⸗ u. Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten er⸗ 
teile unter Zuſicherung 
ſtrengſter Diskretion un⸗ 
verzügliche, radikale Be⸗ 
ratung. 
Homöopath⸗Magnetopath 
WI. von Szezepanſti 
Poznan, Grobla 30, 
Wohnung 16. 


Bettſedernreinigung 
erledigt prompt und ſolide. 
Größtes Spezialgeſchäft für 
Bettfedern, Inletts, fertige 
Betten und Steppdecken. 

EMK AP M. Mielcarek, 
Poznan, Wroctawska 30. 


Kein Ramſch 
nur erſtkl. Ware, jedoch 
zu konkurrenzfreien En⸗ 
gros⸗Preiſen. Strümpfe, 
Handſchuhe, Damen: u. 
Herren-Wäſche. Wolle. 

St. Grajek 
Poznan, Pocztowa 33. 


Handarbeiten 
Gezeichnete Kiſſen, 
Decken, Hohlſäume, 
Monogramme, Wollen, 
Garne, alles ſtaunend 
billig. Firma Geſchw. 
Streich, Gwarna 15. 


Chiffrebriefe werden übernommen un 
vorweiſung des Offertenſcheine⸗ 


7—9 Uhr: Lautenchor. — Dienstag, 772 
Mittwoch, 7½ Uhr: Gemeinſame Sing 
7½ Uhr: Verſammlung. al der C. 

Cheiſtliche 3 (im Gemeindeſa ubbunde⸗ 
ul. Matejki 42), Sonntag, 51/2 Uhr: Jutz Ahr: 
7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 
chung. Jedermann herzlich — — 

Friedenskapelle der Baptisten Gemeinde 
Predigt. 11½ Uhr: Kindergottesdienit. 
verein. — Donnerstag, abends 8 Uhr: Ge 
der Provinz: Rawitſch, vorm. 10 
Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj 


Wilhelmsau. 
Stralkowo. 


9 
unde: 


jo WT oat 
€ è — 
e, 
35 14 
W Din: . 


PAI 
22. September, 3 Uhr: Evangelische 5 | 
Schlehen (Tarnowo). 8½ Uhr: Kinderg 
Gottesdienft, 3 Uhr: Jungmännervere À 


Eine Anzeige höchſtens 80 „ 
Annahme täglich bis 11 Uhr . . 


Unterricht 
r aiota 
Klavierunterricht Super ggeſte 
gründlich und leicht faßlich ge 
erteilt Anfängern und Fort- mit aeg ® i 
geichrittenen E. Baesler, | ;ucht Ste hinen y 
dipl. Klavierlehr., Szama- auf che Ang 
rzewskiego 19a, Wohn. 17. dli 


Offene Stellen a 


Zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht 
Mädchen 
für 2 Kinder, die auch 
ſämtliche Hausarbeit 
übernimmt. 

L. Rubel 
Wenecjanſka 2. 


Ab 15. September ge⸗ 
ucht ein beſſeres 
Kinderfräulein 
für nachmittags. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung er- 
beten. Kapczynſka, 
Ogrodowa 18, Wohn. 1, 

7—8 abends. 

Ehrliche 

Bedienungsfrau 
ſofort geſucht. 
Bukowſka 33, Wohn. 2. 
— — 
Evgl. Kinderſräulein 
zu 5 Kindern von 5 bis 
9 Jahren per 15. Sep⸗ 
tember 1932 geſucht. Be⸗ 
aufſichtigung der Shul u 
arbeiten und Kenntnis 
der poln. Sprache Ber 
dingung. 
ul, Mariz; Sohn 53, W. 5 


